PATER NOSTER 
UND AVE MARIA IN 

1 
i 

DEUTSCHEN 

I 

UEBERSETZUNGEN: 



NEBST EINEM... 



II 



- FROM -TH E- LlBR/aY OF • 
• KONRAD -BURDACH ♦ 

^ i 




Digitized by Google 



Digitized by Google 



Pater Noster und Ave Maria 

in deutschen Uebersetzungen. 



Digitized by Google 



Digitized by Google 



Pater Köster und Ave Maria 

» 

deutschen Uebersetzungen. 

Nebst einem Anhange: 

Die altdeutsolxen tarnen 

Gottes und Jttarias. 

Von 

JOSEPH KEHREIN, 

Direktor des hera. oam, Lehrerüeminam zu Montabaur, Ritter des 
pSpstl. bt. OregoriniordoDx uii<i Mitglied mehrerer gelehrten 

Gesellschaften. 



Frankfurt a/M. 1866. 

Verlag für Kunst und Wissenscliaft. 

(O. H ama eh er.) 



Digitized by Google 



A 4 



Vorwort 



Nur einige Sätze mögen vorliegendes Büchlein 
bei dem wohlwollenden Leser einführen. Der Titel 
gibt den gewiss jeden katholischen Christen an- 
sprechenden Inhalt an. Das „GebetdesHerrn" 
birgt (wie Kraft im KuH^henlexikon mit Recht 
sagt) einen Schatz der erhabensten Wahrheiten 
in sich; es zeigt uns das Verhältnisse in dem wir 
zu Gott stehen, zeigt uns den Weg, der zu Gott 
fahrt und gibt uns die Güter an, um die wir 
bitten sollen. In formeller Hinsicht zeichnet -es 
sich ebenso durch seine Kürze wie durch die 
logische Aufeinanderiolge der einzelnen Bitten 
aus. Dieses Gebet ist frühe ins Deutsche über- 
setzt worden und hat von den Zeiten der Kirchen- 
väter an bis heute vielfache Bearbeitungen ge- 
funden. 
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Das Ave Maria^ der ^^englische Gruss^ ist^ 
weil nicht in die Liturgie der heil. Messe aui'ge- 
nommen, nicht so früh übersetzt worden als das 
Vaterünser^ hat aber auch viele wahrhaft fromme 
Männer zu tiefsinnigen, begeisterten und begei- 
sternden Auslegungen veranlasst. 

Beide Gebete gebe ich in einer Reihe, deutscher 
Uebersetzungcu und versclüedener Erklärungen^ 
von denen nur die wenigsten bisher gedruckt 
waren. — Uebei^ehen musste ich aus leicht be- 
greiflichen Gründen: Heinrichs von Krolewi^ 
üz Missen Vater unser, herausgegeben von G. 
Chr. Fr. Lischt Quedlinburg und Leipzig 1839, 
Originalgedicht in 4889 Versen, wahrscheinlich 
aus dem Ende des 13. Jahrhunderts. 

Der Anhang (ä. 79f.) ist nicht alieui sprach- 
lich, sondern auch sachlich von hoher Bedeutung. 
Eine Zeit, in welcher man für Gott und die 
Gottesmutter eine solche Fülle lebendiger und 
bezeichnender Namen hatte, muss in Wahrheit 
eine fironune Zeit gewesen sein. Das lebendigste 
Zeugniss fttr den Geist eines Volkes ist ja seine 
Sprache. 
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Der Text ist genau uach den Handschriften^ 
mir einige Abküizungeu sind aufgelöst, wie an 
Ort und Stelle näher angegeben ist. Die sprach- 
lichen Erklärungen mussten sich auf das Noth- 
wendigste beschränken. Bei den Uebersetzungen 
aus dem 14. — 15. Jalirhundert ist der Kürze wegen 
auf Gram., d. h. meine ^^Grammatik der deutschen 
Sprache des 15. — 17. Jahrhunderts, Leipzig, Ver- 
lag von Otto Wigand, 1854 — 5ü, 3 Bde. 8.", 
verwiesen, wo die betr. Spracherseheinungen er- 
klärt und meist mit zahlreichen Beispie]en belegt 
sind. 

Schliesslich spreche ich meinen auiiichtigen 

Dank flir freundliche Unterstützung aus den Herren 

Titt.- Bibliothekar Beck in Gotha, Archivrath 

A. Bube in Gotha, Dr. med. E. Busch in Ems, 

Professor W. Christ in Müuclien, Bibliothekar 

und Professor Dr. Halm in München, Bibliotheks- 

amanuensis Hartl in Wien, Bibliothekar Külb 

in Mainz, Bibliothekar Laven in Trier, Pfarrer 

Hasak zu Weisskirchlitz in Böhmen und Pfarrer 

Nick zu Enkirch an der Mosel. 

♦ 

Montabaur, 30. Aug. 1865. ^ ^ ^ . 
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Pater Noster. 
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cy Google 



9ds Dater uiifer. 



Man tjerfte^t unter bem ,,3Saterunfer" jene« 
(^ekt, njeld;eö ben $errn felbft ^um Url^eber l^at unb 
bed^al^ oud^ „&thtt bed ^emt'' (oratio dominica) 
genannt tottb. @d ftel^t bei aRottj^äud 6, 9 ^. unb 
etU)a§ unbollftänbtc^er bei 2u!ag 11, 2 flg. 3" einigen 
gried^^ifd^en §anb)c^riften be§ ^})iattl;äuiS {nxä)t in ben 
Uteften, aud^ nid^i bei ben fiird^enbätetn) fielet nod^ ein 
S^lu^berS. ber toal^rfd^einlid^ auö ber Offenbarung 1, 12 
genommen ift. 

3la^ bem äJorgange bed l^eiL ^uguftinud unter» 
fd^etbet man in bem Soterunfeir eine Sntebe unb fteben 
Sitten. ^ÖtefeS ©ebet h)urbc früb^^eitig in bic Siturgie 
ber fj^il. DJicffe aufgenommen unb aud; ben fiatedj^ume^ 
nen am @d^(uffe bed Aoted^umenated übergeben. 

IlatSfj 7]^itiv 0 iv rotg ovQavolg, ayLaö^tjru) to 
ovo^cc Cov' ikd-ixdo rj ßccaiksia aov, yEvij^TCo to d^i- 
Xflfut aov &g iv ovqavm %ul knl 2t»v cf^rov 

{fio»v xov intovOMv Sog vfiiv arj^iBQOv, Kai atpig 

oq)€ikitaLg fifinv. Kai (irj stgtviyxjig fl(^S ffS^Qa- 
(Sfthvf iXla fvoai ^^«^ iaw xov »ovij^ot;. — ^Oxi cov 
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iifviv ff ßaiSikütt %tu 7] övva^iig nal fi do|a iig xovg 
aimvag, ^A^r^v. 

n. Satdnif«. 

Pater noster qoi es in coelis, sadedficetur nomen 
tuum, adveniat regnum tuam, fiat voluntas tua sicut 

in coelo et in terra. Panem nustnun quotidianum da 
nobis hodic. Et dimitte nobis debita nostra, sicut 
et no8 dimittimuB debitoribns nostm. Et ne nos in- 
dueas in tentationem, sed libera nos a malo. Amen. 

m. bet notl^tfdicn Sibelii6erfci>uitr| 

beö ©iirf)of UlfilaS, geb. um 318, geft. um 9ieujalpr 381. 

(gür ba« it'ei'cu i|l ju üemerfen, baß i = i. di ni, ai « 
hixi^^ e, 4u B au, aü = (urged o geUjcn toicb.) 

Atta^) unsar ^) tbu in himinam^), veihnäi'*) namo 
thein, qvimäi*) thiudinassus ^) theins, vairtliäi'^) vilja 
theins sv^^) ]£n himina jah ana airthü. bUu£^) un- 

1) K^b. atto, i6oI(«ft)T. Ätt, Atti, Atten, £tte. 

2) Slad^gefette« 9of[(ffli»^tonomenr toie tat. pater noster, 
bttgegen gried^. ^ftm». 

8) 3>at bon bimins, tote a(b. bimilum, bimüom bon 
bimiL 

4) 2)et ftonjunütb bon Teibnan, getoei^et toetben, bteS 

bon veihan, njeibcn, Ijeiliqcn. 

5) jDer ^cuiuntta^ 'oüii qviman, a^b. queman. qlmeinan. 

6) 3301. gotlj. thiuda, SSoIf, thiudanS, ÄBnig, iliolt^t^err* 
f^er; tbiudangardi, jtöuigd^aud, ^ecrjc^ert^aud, dteic^; tbiu- 
daudu, I^ervuten. 

7) !Der ^oujunftit) ton vairthau, toerben. 

8) Sve-jali tvie — au(^. 

9) m Don bUibs, Saib. 
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sarana thana^) dnteinan^) gif uns himma') daga. 

jah aflet**) uns thatei*) skiilans*^) sijdima^) svasve**) 
jah veis afi^tam thäim skulam uuHardim. jah ni 
lirigg^s») udl m fräistubnjäl ^0), ak^^) Uusäi tma 
af \hainraa «ilnlin. — nntö**) theina Ist tbindan- 
gardi jah mahts jah vulthus in äivins. amen. 



SSoter unfcc, bu in (ben) ^immeln {hi\t), getoei^et 
Üerbe (ber) 92anie bein^ lomme (bie) ^etrfd^aft bein, 

toerbe (bcr) Sitte bcin, Wie in (bem) ^immel, ()o) and) 
an (ber) (§rbe. Srot unfer ba^ fortiuäl^rcnbe gib unö 
(an) biefem %a^t, unb etla^ m^, ba^ ©d^ulbige (toit) 
>feien, fotote au<i^ toxv erlaffen ben Sd^ulbnetn unfem. 

1) 9ltf. )u betn einem anbevn Stamme angef^Stenben 
^XOVt, $&, sö, tfaata, ber, bie, ba9. 

2) W^on sinteins. seintcins, fortbauemb. 

3) 5Bon bem ^jJron. his, l;oÜanb. hy, engl, he, bicjer. 

4) ^sm|)eratitj i>ou afletan. ablaffcn, erlaffen. 

5) thata mit bem eutUtii4>eii ei, ba«, imü (baß). 

6) tjon skulam. 

7) 2)er Aioiiiunftiö (simus, wij jeieii). 

8) ©0 lüie. 

9) ^oniunttit), nic^t bringef!, bringe. 2)a6 gotl^. briggaa 
brüdt ba« tt>o^in bnrdft in mit bem 2)atii> au«. 

10) SDatii» toon fr&istnbni, it^erfu^nng. 
^1) ak, akei tjl bte fiSttfle 9bt)etfatiD)>attitel unb fle^t 
»ocfit, n>Sb«ittb bie-f<^tt>S^ere than nad^pe^t. 
12) Son Uuisjan, a^b. lösjau, löfen. 
18) Unfere veraltete fxäpol ab, »on. 

14) nntß ift 3eitpatti!el {mg) biö, unb ^au]ali)arti{el (ya^, 
ort) benn, ba, ivcil. 

15) ^errlic^feit, @en)alt. 

16) %tl "ißl. t)on 4ivs, grie(^. lat. aevum. 
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Uttb nid^i bringe und in ä^exfud^ng, fonbem Idfe und 
ah (bon) bcn Uebeht. — SDenn bein ift (ba§) §eTt* 
fd^er^fau^ unb (bie) Müd)i uub (bie) .&errlici^feit in 
Stoigleiten. ^men. « 

I ■ 

IV. ?lu« bem 8. 3öftrftunbert 

"äu^ einer ^anbfc^rift gu ^t. (Sailen cod. mfsc. 92c. 911 
bei «attemer (3)enfmale be« äüittelolterd, et. hatten 1844 
flg.) I, 324, bei sota 6 mann (!£>etttf(be %bf4»5Tnng9«, 
hta9*, ene^U uub Setformeln bom 8.— 12. 3abrbv Oneblin« 
bnvg nnb Seipgig 1830) ^x, 49, guerfl bei S^eber 1609, 
bann in (Sccarbd Catechesis theodisca 189, bei (9. »on 
Slrj (®efcbi(^ite be« Äanton« @t. Kotten 1880) I, 203. 

Fater *) unseer tlm pist iahimile''^) uuihi^) namUi^ 
dinan qhaeme^) rihhi^) din nnerde uuilio diin^) so 
mhimile soso'') inerdn®) prooth') unseer emezhic 
kipuuö ' Liutu oblaz i*^) uns sculdi unseero souuir 

1) gvc^icr Fattor. 

2) (So bie ^anbfcbrift, [tatt in himüe, »ie au(b na(^^er 
inerdu, kipuns, souair. iiikhoruuka. 

3) wibi mit bem ^tt namun lommt in feinet Uebetfe^ung 
me^r bor. 

4) 9lr. 3. 

5) grebet rihi. 

6) 2)te meifhn 4>etan9geber baben din. 

7) 3n ben 3"!^^^^ fmigiert Sit ag mann soso in sya, 
toie att(b 3(r^ bat. 

8) 3(rj erdo. 

9) aD^a^niaiiu tjat proth, in bcn ^^l^l^^^^ prooth. 

10) ':>(^b. eniuzic, emezic, emizzic, emezzic, emmazic, 
emmizic. omoziiic (@enittö -iges), emßig (cmfig), jortwäl^rcnb, 
ununteibicd;en, ane got^. sinteinan. 

11) ^(r;- kib. 

12) (^etoi^l^nlic^er iß ablÄs. 
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oblasem^)» uns^) sculdikto') enli^) ni unsib firleki^) 
inkhorank^ ^'j uzzerlosi munh fona ubile. 



V. an« beut i»« 3i|rtiuifeer(. 

%Vi% 3^atian8 ©tanc^clienbarnionie, ?lu8gabe tjon ^. 
©(j^inellcr, «Stuttf^ait uub Bübingen 1827. 'Ji. berb. '.Jhi^g. 
SJßkn 1841. ^Ugmann i)^r. 51, et. (Saaener ^anbicf/nft 

Fater unser, thfi'^) thai '^) bist in liimile, si gi- 
^ heilagot^) thin namo, Queme thin rihhi, st thin 
nuUlOf 86 her^^) in himile ist, sd s! ber in erda. 

Unser brot ^ - ) tagalibhaz gib uns liiutu. Inti furläz 
uns unsara sculdi so uuir furläsiames unsaron 

« 1) %xt\itx oblazen. 

2) SRagmanti uns (...). $attemer fagt: 3ttbcr4>an^' 
fd^rift tfl feine ^ipux, baf mai fetale, xo'xx galten uns füv rid^tig. 

3) ?^rc^er setüdiken, 9?r. 6. 

4) lint ift aJ)b. auti, euti, iuü, uuU, uuti, unte, endi, 
indi, unda, uiide. 

5) grc^>cr firletti, j. "ilx. 5. 7. 

6) grober khoruiira. !3)ie ^anbjdirift bat inkhorunkauz, 
ba§ uz t>om iiäd)ften SBort ^eruberiic^^cnb; kliorunka, cho- 
nmka, chorunga, ^crjut^ung, oon korön, koren, fpäter ko- 
stvmga, costunga, bon koston, kostjan in berfeI6en )@ebeutun0. 

7) Laitan M t>ielfa(^ th füc d, {. 4. 

8) ba. 

9) 8oit gibeUagön, giheiligOn, giheilig^n. 

10) gür er, Mt mSi anbemSvtd, f. 9lr. 7. 10. 

11) fDtajfinaittt erdu. 

12) SD^agmaEtt prot. 

18) iBlaSmann furkzemes, unsaren; t>erlaffen, »ergeben 
ift a^b. far-, for-, für-, fir-, uor-, uerläjsan, fläzan, gu scul- 
digon j. 9h. 6. 



I 
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8enldi|]^ii. Inti ni gileites^) unsih in oostnnga*), 

üzouli^j arlosi*^) unsih fon^) ubile. • 



VI.. ?(uö bcm 8.-9. 3a^röuiibcrt 

%n9 einer ^anbf($rtft )U Solfenbttttet cod. theol. 27 au« 
Scigett^urg, bei Wlaimann 9lr. 45. 

V 

Fater nnser thu in himilom^) bist ginuihitO 
namo thin. quaeme^) richi thin. uuerdhe^ utiillo 

tlün sama **^) so in himile entli*^) in erthu. liroot 
anseraz emezzigaz ^'^) gib un^ hiutu. eudi farlaz 
uns sculdhi unsero sama so uuir farlazssem scolom 

1) $on güeitan, geleiten, gileiden leiten, jül^cen, 
f. Sflv. 4. 

2) ®. 9h. 4. 

3) gÜY üzouh fle^t auc^ einfad^ tizan, dzsan, üzeu, - 
üzzen unb ouh, aah, f. ^flx. 6. 8. 

4) W^h, ar-, er-, irlösen, f. 9h. 6. 

5) fona» fana, fone, fon, uona, uone, uoui, uon. 

6) 3. 
T) €5. iRf . 3. 

8) Äommt feiten mit bem Umtaut ae uor, f. 9^r. 7. 

9) ^pbot \)at uuiidliit, uuerdhe, uuerdhen, iiuardh, , 
f. 9lv. 7. ' 1 

10) ^I^b. ^bb. sama, samo, sami, same, sam, fo, fotoie, 
|. «Rr. 7. 8. 

11) @. 92r. 4. 

12) @. «Rr. 4. • , 

13) @. 9fJr. 6. 

14) 2>attt> toon scolo, got(. skula, m^b. geschol, ^ 
f. ^v. 7. ecnft fle^t nod^ sculdigo 6), scaldige (9lr. 

11. 18), scnidike {9tt. 4), Scolari (9ir. 10. 13), echolner ' 
(9tt. 14). 
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nnser^. endi ni gildcti nnmh in costunga*) «Bh *) 

irlosi^j unsih fona^) ubile. 



VU. %u bem a— 9* ^öWunbcrt. 

%u9 einer $anbf<(nft )U SBolfentttttel, cod. theol. 27. 
8!. 149b— 160b, bei 91 agmaitn 92t. 56. 2>tefe0 Satetiiiifev 
folgt unmtttelBat auf ba« nnttx 9h. 45 hti SKalmanit (eben 
9hr. 5) fte^enbe uttevKSrte. 

Fater unser ihn in himüom bist, giumkit n namo 

thin. Gotes namo ist simbles®) giuuihit auh thanne^) 
iiuir thiz quedhem**). tlianne bittem uuir. thaz sin 
namo. in nns mannom^) uuerdhe giuuihit thnruk 
gaodin uuerc. Quaeme^^) rieht thin. Richi gotes 
ist simbles. endi eo gihuuar^*). thes bittem uuir 
thoh. thanne uuir thiz quedem. thaz gotes richi si 
in uns. endi thes dinfles giuualt uuerdhe arfirriti«) 
fona uns. Uuerdhe uuiUo thin snma so in hirnUe 
endi in ertku, Thes scuium uuir gut simbles bitten. 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

1) e. sstt. 6. ^ 

2) @. 9lr. 4. 

3) Die abb. '^artifel auh, ouh, ouch. ouc ift oeibiiibenb 
{^<xi{6^) iiub abütviatii) (aber, joiibein), j. 'Hx. 5. 

4J ®. liJk. 5. 

5) @. 9fr. 5. 

6) ^^b. simbles, simbales, simblum, simblun, itnmei. 

7) thanne, danne, bann, n>ann, aber. 

8) qucdan, qhuedan, inbb. queden, got^. qvithan, fagen. 

9) Man iß allgemetn äRenjc^. 

10) @. 9tr. 6. 

11) IK^b. gi-, ge-, Chi- wir, wabv* 

12) arfirrau, erfeiren, entfernen. 



Digitized by Google 



10 



thas Bill anüieo anerdhe saaialih ^) in erdho in 
maniiofii. so so her^ ist in tiimile in engilom. citbin') 

thaz Diau in erthu sinan uuUieuu ginuurcliea rnegin. 
sama so engila in bimile magon. Broot nnseraz 
emesigaz*) gib uns kniiu, Allo mannos*) thnrftj 
sintun ^) in themo brotes naiiu ii gameiiiitu. thero er 
ci thesemo antuuerdeu libe bitliarL bi thiu scai man 
dago gihaneHehes^ thiz gibet aingan. so bnmerso^) 
uuilj thaz imo got gidago sinero thuittoo helphe. 
Indi farlaz utis sculdhi unsero sama so uuir far- 
lazzem scolom unatrem» So bauer so thiz quidbit. 
so bitbarf tbaz er so duo. so ber quitbit. bnnanda ^) 
her fluochut imo mer thauue her imo guodts bitte, 
ibi ber so ni duat so her quidbit. bunanda so buner 
so andbiemo arbolgan^^) ist endi tbiz g^bet tbanne 
»ingit. ther bidit imo selbemo thanne ubiles. Indi 
ni güeäi unsih in eostunga,^^) Isi lejtit got eo- 
mannan in abilo tbobbejnas nazar'^ thanne ber 



1) ©leid?, betreibe; {. dlx, 6 sama. 

2) @. Mx. 5. 

3) £er aite 3nflirttmcntart« (Sblotti») bc« 9ictttruiit«, f. 
unten bhitru mnata, 

4) @. 9^. 4. 

6) 2)i€ 3ioif((enf(^tebund be« ^enttibd ift a^b. ntc^t feiten. 

6) ®eBrSu(i)lici)er ift sint. 

7) Sonft huueliches, weliches ^njelc^cö). 

8) D. i. mx immer. 

9) 2)enu, weil, f. 9Jr. 12. 14. 

10) arbelgan, aujjd^melten, ^ücnen. 

11) e. ^)h- 4. 

12 ) dehein. thehhein, doheiny thobhein, decheiiiy icgenb ein. 
18) üzar, üizzar, anger. 
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tlien man iarlazzit so ist her sar in costungom. thas 
meinit tfaaz unort thaz her nnsih ni farlaeze. eithiu 

thaz iiiiir in ubil gilejtte ni uuerdlieu. Aifli arlosi 
unsih foria^) ubile. In thesemo uuorde ist bit'angan 
allero nbüo gihauelih. tbero manne giterian^) megi. 
bitbiu so huner so thiz gibet hlntni mnatu singk 
gilouban scal tiiaz inan got thauiic gihurie. huuaiida 
her ni bitjt thar ana ellies'^) eo uuihtes« nibu^) thes 
got selbo giboot ei bittenne. indi thar sintnn Ihoh 
allümaunes tliurtlj anabifangano. 



Sätet unfer, bu in (ben) Fimmeln bift, ge- 
toeil^et fei (ber) !Rame bein. @otted 9lante ift tnu 

lucr gctüei^ct, aud> bann \i<\x bice facjen, bann bitten 
Xoxx, ba^ fein 9kme m unso 'DJicnjc^en tüerbe gelinilHt 
burd^ gute äi^erfe. .^oninte (bad) 9%etc^ bein. (2)ad) 
Slctd^ ®otteiS tfl immer nnb je Jt?al;r. ®e«(l^arB) Bitten 
tinr bpcf), benn tt)ir bie^ fa^en, ba^ ©otte^ Steid^) fei 
in un^, unb be^ ^^eufeU (^etoalt h)evbe entfernt i[>on 
und. toetbe (ber) WxlU bein Bleid^ta>ie in 

(bem) .^immcl unb in (auf ber) (^rbc. 2)c^i(l;alb) 
fotten n)ir G)ütt immer bitten, baf^ fein äBille iDerbe 
g^eid^ in (auf ber) (^rbe in (ben) ^^enfd^en^ fo (toie) 
er ift in (bem) Gimmel iit (ben) Ingeln, jubem ba^ 



1) eofllet^, al^Batb. 

2) @. Sir. 6. 

3) gi-, ga-terjan, ft^abett. 

4) ellies itnb wihtes flnb i^enitiüe 

5) lübu, nubc, ba« i^erueinenbe ibu, mm uic^t, joubeni 
j. 9Jr. 12. 
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man in (auf ber) (Stbe feinen SBiKen toivfen möge, 
fotüic (bie) ßnc^el in (bem) §tmiTte( mögen. S3rot 
unfere^ Beftänbige^ gib un^ ^eute. Me ^JDkn^ 
fd^enbebürfniffe finb in bem 9totednamen gemeint, beten 
er (ber Men^d^) btefem gegentuärtigen Seibe bebarf. 
SSei bem foE man (ber) 2:age jeglid;en bieö ©ebet fingen, 
toet toiH, ba^ il^m @f>tt (bet) ^ge feiner S3ebürfntf[e 
l^etfe. Unb betlajs (erla^) un$ Sd^ulben unfete 
fo tüie njtr ber-(er-j(affcn ©cif»u(bnern unfern. 
2öer fo biei^ fagt, fo bebarf (er), bafe er fo t^ue, fo 
(toie) et fagt. Senn et findet ii^m (fid^) mel^r bann 
(aU) er xf}m (fic^») ©uteö bitte, ob (toenn) et fo nifft 
iH^ui, fo (h)ie) er fagt. 2)enn it)er fo (einem) ^ni)eru 
et^ütnt ift unb bied @e6et bann fingt, bet bittet il^m 
(fid^) felbft bann Uebele«. Unb nid;t geleite (fü^re) 
un^ in 'Iserfud^ung. "^Ixdjt leitet (>3ott ^emanben in 
itgenb ein Uebel, au^er benn ( aber lüenn) er ben Mcn- 
fd^en t>etlä^t, fo ift et atebalb in äJetfud^ungen. 
meinet (bebeutet) ba^ 2Bort, ba^ er un§ ntd^t Derlaffo, 
gu bem ba^ iuir in Uebel geleitet nidjt u^erben. 21 ud^ 
(fonbem) erlöfe un^ i»on (bem) Uebel. biefem 
SSäort ift befangen (entl^a(ten) aller Uebel icg(id;e!g, ba^ 
einem 3J?enfd^en fc^aben maci- ^ei bem fo locr fo bie^ 
©ebet mit lauterem 3)iut^e (6inn) finget, glauben foK 
et, bajs il^n ®ott bann et^öte. S)enn et nid^t bittet 
battn itgenb ettoad älnbeteiS, afö hm^ ®ott felbft gebot 
gu bitten. Unb barin finb bod^ aüe ^JJienfd^enbebürfnifje 
befangen (entl^olten). 
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vm. and kern &— 9. dolrrl^itiibert 

einer ^anbfc^rift ju ajJünc^en, cod Frisin;^. Cimel. 
III, 4 n. ^l. 70b, bei iWaf^niann 9Zr. 58, bei iiJacfci n agej 
I, 63 au« 3)ocen3 Miscell. II, 288f., bei ^ijc^ion I, lOf., 
in metnen groben t>tx beutfcl^cn $oefte unb $Tofa. 2. 91. 1861. 

Pater noster qui es in celis. Fater unser 
du pi'st in kimihifn. mihhil ^) gotÜch^) ist daz der man 

den alinulitigim tiulitiii^) sinan fater iiuesau "*) quidlf^) 
* karisit^) denne daz allero manuc^ uuelili ^) sih selpau 
des Qtiirdican gote^} cotes sunt*) sseuuesan. Sancti- 
ficetnr nomen tunm. kauuisü^^) si namo din, 
Nist^^) uns des durui't, daz uuir des dikkcm^^j daz 
der sin namo kannüiit unerda, der eo uuas unih enti 
eo ist. nzzan^') des dikkames daz der sin namo in 
uns kauuibit uuerda. endi de ^■*) uuihnassi de uuir » 
in deru taufi fona imo intfengui> d^ uuir zie^^) 



1) ' <9rog, eigentlich ttitb bttbUd^. 

2) gür guütlich, fliUtit^, ^errlidf». 

* 3) $)err, gctvol^ulid? t)on (Sott ^i\\x^t. 
* .4) llnfer lue j en, jein. ^ 
"syö) quiilan, \. ^U, 7. @. 9. 

6) karisan, fic6 ^(^iisnien. 

7) ®. ^Jir. 7. @. 9. 

8) ::lBacf ernagel gatuoe bon gataon, tuen, tiun. 

9) ^acfernagel sud, Sültagmaitit sune. 

10) SBatfernagel nc^ttgev kaunUiit. 

11) S). t. ni ist 

12) dikkan, digjaa, tiiigdn, digen, m^b. digen, Bitten. 
18) @. iRr. 6. e. 8. 

14) etatt «n. 

löj Sadetuagel ze. 
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demu suonotakiu^) furi inan kaiialtana priugan 
mnozin. AdveniatregnnmtuaiD. ptqheme rihki 
dtn. Bin richi uuas eo enti eo ist. iizzan des dik- 
kames, daz daz sin riclii uns piqfiueme. enti er in 
ans richisoia^) ualles"^) der tiuaal. enti sin uuiüo in 
nns analte nalles des tinaales kaspanst.^) Fiat vo- 
luntas tua sieut in celo et in terra, uuesa clin 
wülo savia so in himüe est^) sama in erdu. daz nn 
80 anpilipono^ enti so erlicho soso de engHa in 
demn liimile dinan nnillnn arfoOant. des mezzes^ 
uuir inan arfuliau muozzin. ^) Panem nostrum 
cotidianum da nobis ho die. piUpi^^J unaraz 
emizzigaz^^) kip uns eogamtanna.^^ In desem 
auortum sint allo unsro licmiscun ^ ^) durufti pifankan. 
Nu auar euaigo forkip'^) uns truhtin den dinan 
lichamnn enti din plaot daz uoir fona demn altare 
iutfalianies daz iz uns za euuigera heili enti za 
* 

1) @ül;utag, Xag bc8 jüugftcn ©criAtc«. 

2) 2)^atunann piquheme i>ou piqhuuiiiau, piqueman, 
lommen, aelangeu ctiiM«, \. Jir. 3. 0. 4. 

3) richisoii eigentf.- ba^ '>?cicö ^aben. 
: 4) S). i. ni alles, nic^t aUed. 

5) SBertcdung, Wdvtüä^ unfer ®ef^enfl. 

6) ^adernagei ist, gu sama so, f. 9^r. 6. 8. 

7) KbD. ton pütpan, 6tet6en. 

8) magge^eitbe SefHmmuiig bei fStt unb SBetfe. 

9) @o bie 9anbf(i^nft, Sadernaflet maoztn. 

10) ®cl;l)rt lü pilipan. 

11) @. yix. 4. (5. 6. 

12) 2). i. immer ^ujammen wann, in aUeii 3«iti>"nJ^2ii i"' 
fammen. 

13) güt lichamiscdn, ben2ci(i^nam (fieib) bcfkcffcnb, k\hi\6f. 

14) ^täxUx kip. 
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euuikemo lipe piqhueme nalles za uuizze. enti 
diu anst^) enti dino luiiina in tms tbiiiciio kahalt. 
£t dimitte nobis debita nostra sicnt et nos 
dimittimtis debitoribns nostris. entiflaz*) uns 
Uiisro sculdi sama so uuir flazzames loisrem^) 
scolom. makannotduruit allero manno uaelibhemo sih 
selpan desem nuortum za pidencbennae daz allero 
manno uurlili sincmii kanoz enti sinemu ])roder er 
aUemu hogia^) enti herein siuo missitati flazze. daz 
iura der tmbtin samo deo sino flazze.^) danna er^ 
demu sineniu kanozze flazzan') ni tmili . danna er 
qhnidit flaz uns sama so uuir Üazzames. £t ne 
noB inducas in temptaUonem. enti prine unsth 
tnin^^) chomnka. ni flazz nnsic tmhtin den tinnal 
80 fram gegaelioron ^ ^) soso sin uuillo si. uzzan 
8080 uoir mit dinera anst enti mit dinem ganadin 
abarauehan mekin. Sed libera nos a malo. uzzm 



1) lip, l'cib iinb l'cben. 

2) 5)aijon unjer iNcni^eiS flatt ^kiiteig. 

3) &ot\)., at^b., m^b. aiist, \päut mit gl-, (Bunft, jc^on 
mffb. ganst gunst neben anst. 

4) 3ni^eratiü üou Üäzan, f. dlx, 6. @. 7. 

5) 2Äa6ni^i"« unserem. 

6) hugu, Qotff, hugs, htx UnUnbt &ti% Dgl. tat, cogitare. 

7) Sadetnagel flAze. 

8) Sßacfcvnagel nimmt aiotf^en danne unb er eine 
2üät an, »oan bte 9anbf(|rift (einen ^ait gibt. 

9) föatfernagef M fl^en nnb nac^^er flteamßB, fl&x. 

10) 8te8 ni in. 

11) ?if« mit Söacfciuagel gachorön. 
12; ^oii ^roeiter §anb beigejc^rieben. 
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kaneri^) unsih fona aüem swOon kalitanem^) end 

antuuartem euti cumitichem. amen. 



Satev unfetr, bu Bift in (beit) Fimmeln. @el^r 

l^errlidB ba§ ber Diana fiDknfd^) ben aUmädf^tigen 
^errn feinen ^ater tuefen 'Jcin) faget. (5^ gcüemt 
benn (ballet, alfo), bo^ aQet SKänner (^tenfd^en) jeglid^er 
fid; fetten (fettft) toürbigen (tioürbig) tl^ue (mad^e), 
©otte^ ©o^>n h?efen (fein). @etüeii;ct (;gcl;ciUc5et) 
fei (ber) .3^lame bein. ^jiic^t ift ung be| SDurft (be^ 
bütfni^), ba^ toir bef; (barum) Bitten, ba| ber fein 
9lame getuei^et (ge^eiliget) tücrbe, ber je (immer) ir>ar 
i^eilig unb je (immer) ift: fonbern be^ bitten, ba^ ber 
fein äiame in und getoeifiet ^del^eiliget) n>erbe, unb bie 
SBril^ni^ (Heiligung), bie tt)ir in ber S^aufe bon x\}m em« 
Jjfiengcn, ba^ Unr (bie) (an) bem Sül^ntar^e Dor ihn 
gehaltene (erij^ai|^ne, unberfe^irt) bringen muffen (mögen). 
Bulomme (bad) Steid^ bein. Sein Steid^ loar {e 
(immer) unb je (immer) ift : aber be^ (barum) bitten (tüir), 
ba^ baö fein 'Jteid; unö gufomme, unb er in unö l;errfd^e, 
imb nid^t ber Xeufel unb fein W&t in und koalte, 
nid^t beS Ä^cufcl^ Serlodfung. ffiefe (e^ fei, gefd^e^e) 
bein SBille, gleicb h)ic (er) in (bem) $immel ift 
(gefd^iel^t), fo auf ©rbe. ^afe nun fo unauft;i)rlid^ 
unb fo el^rUd^ (el^verbietig) Yoxt bie (Sngel in bem ^im« 
md beinen 'Iinllcn crfüKen, be^ 3}k^eö (ebenfo, tüie) 
ipir i^n ertüUen müjjen (mögen). Srot unfer be- 



1) kanern, ginern, geueicn machen. 

2) g^art. Don lidan, gef^en, Derge^en. 
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{tänbiged gib und inuner. ^ biefen Korten flnb 
alle unfere leibltil^eii ©ebürfniffe befangen (entl^alten). 
3^un aber cwxc^ (allezeit) tjergib (gib, toerleil^e) m§, §err, 
ben beinen ^etb unb beiu ^lut, ha^ ^on bem ^Itav 
em))fangen^ ba| und gu etoigem $et(e unb ^u elotgem 
geben bcfoinme (gereidfie), unb nid^t affed (ganj) 
©träfe, unb beine ©unft unb bcine 3Jiinne (2kb^) in 
und böUig erhalte (beu>a^re). Unb evla^ (btrgtb) 
und unfte ©d^ulben, fo tote tott etlaffcn (ber* 
geben) unfern ^d^ulbncrn. öyöd}]t uot^igeö :i^chirf= 
ttife (ift) <^^^^ 3Känner (^Jenfd^en; jeglichem, (in, bei) 
ftd^ felben (felbft) biefen SSSotten nad^a^bienfen, ba|| aBer 
3Jiänner (^]}ienfcben) jeglid;er feinem ^enoffen unb feinem 
Sruber (er) mit allem (0an5em) 6inne unb ^erjen 
feine äKiffetl^aten erlaffe (bersebe); bann (toenn) 
et bem feinen ®enoffen erlaffen (Vergeben) nid^t tvxÜ, 
(ergän3e: fo lügt er), benn (ircnn) er fagt: „(^vla^ 
(toergib) un^ fo töie irir erlaffen (»ergeben)". Unb 
(ni(^t) bringe und in Serfuc^ung. 9iicl^t (a| und, 
^err, ben 2cufd )o ivcu l>ci)ud;cn, aU fein ilsiUe fei 
(fein mag), fonbern alö mv mit beiner ©unft unb mit 
beinen ü^noben übertuinben mögen. @onbevn mad^e 
genefen (befreie, erlöfe) und Don allen Sünben, 
gelittenen (vergangenen), gegentPärtigen unb lünftigen. 
Slmen. 
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IX. Um im Sa^t^ttiibcrt 

9(119 einer (anbfd^ttft )u SRfinc^en» cod. Emmeram. F. 
XTTT. merabr. 4 aud 6t. (Srnmeraiti in 9{egendburg, Bei Wag« 
wann ^ftt, 59, in ü)ocene 2)enfm. ber altboc^b. Siteratnr k. 

3Rtin(^en 1825, barau« brt «l^tjc^on I.. lO. 3>cr (grflarung 

ließt tjaSjcIbe lateiii. divjiual jum ©vuubc luie Jh*. 8, abci 
md[}t biefelbe beutjc^e Übecje^ung. 

Pater n oster qui es in.celis. Fater unser 
der ist in kimHatn. mihil gaotlifhi ist daz daz der 
man den almahtigun tmhtin sinan fater unesan qui- 
dit. >S a uctifi cetu r nomen tu um. kaeuinhit 
uuerde diu namo. nist uns des dürft das uuir des 
pittem daz sin namo kaenuihit uuerde. uzzan daz 
uuir des dickem daz er in uns kaeuuihit uuerde. daz 
uuir de uuinessi kaehaltem de uuir dar lona imo in 
dem tou£& infiengun. daz uuir die kaehaltana in demo 
sonategin fori inan pringan muozzin. Adveniat 
regnum tuum. piqueme rihi din. siu lihi eino^) 
nuas eo. uzzan uuir sculum des pitten den almah- 
tigun tmlitin daz er in uns rihiso nalles des tiuules 
kaespanst. Fiat voluutas tua sicut in celo et 
in terra, uuesse umlh din sama ist in himile enti 
an erdu. daz so unseripulo^) enti so uuerdliho^) so 
de dine engila de den dinau uuillun in himile aer- 
uulleut. daz uuir inan des mezzes in erdu acruuUeu 
muozzin. Panem nostrum cotidianum da nobis 

1) 2>a« iStne. 

2) Unjfru)>e(^aft, ebne ^nfiog. 
8) ^äibiglid^. 
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bodie. pilipi unsaraz kip um emimzaz. ^) des scnlu 
nnir pitten den halmahtigiiii ^) trahtm den sinan lilia> 

mun eiiti daz sin ]»laüt daz luiir dar fona demo al- 
tare iutaliemes daz in ^) uns mera ^) ze euuigcru heli 
piqueme denne ze noizse. Et dimitte nobis de- 
bita nostra sictit et nos dimittimus debi- 
toribus nostriti. enti ulaz uns uiisero sculdi aama 
80 vuir flazzemes unserem scolom. ullero manne 
liib ^) scal sib pideneben in desem uaortom. daz allere 
inauuo uuelih sineino pruoder euti siuemn gnoz sino 
sculdi flazze. daz uns der lialmabtigo truhtin deo 
unsere flazze. so uuer^) sinemo gnoz sino^) ubizzit. 
denne pittlt er. duz inio der truhtin deo sino") ulazze. 
denne quidit. ilaz mir sama 80 ib andemio Üazzu. 
Sine nos inducas in temptationem sed libera 
nos a malo. enti n£ uerieüt unsth in die chorunga. 
uzzan erlofff'^) unsih fona allem sinüom. des sculu 
uuir den trubtin pitten. daz unsib ni ulazze den ti- 
uual so uram , kaeclioron. daz siner upiler uuillo 
ist. uzzan so uilu so uuir mit diuem enöti upaer- 
quemen^^) megin. 

1) ^ies emizigaz, f. iSU, 4. 

2) (^tatt aba. 

8) $tf4on iz (c^). 

4) Wit%x benn (att).' 

5) ^onfl uuelib, welib. 

6) @o tDie er. ^^tfc^pii sooner so. 

7) '^ijc^ott sine. 

8) '4^i)d)on sine. 

9) ^ijd^on aerlosi. 

10) gern. 

11) Übecfommen, überwinden. 

2» 
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X. m§ beut 11. S^fßit^' 

%m einer ^i'iciici >>ani)fc^ri[t, cod. ambras. vindob. D. L, 
36. bei 'J)Ugmann '*)lx, 46. 

Uater unsir du in himile bist. J)in naiuo uiierde 
geheiligot. Diu riche chome. JÜin uuille giskehe 
in erda. also in himile. Unsir tegelichiz prot gib 
uns hiuto.'j Vnde unsere sculde belaz '^) uns. also 
ouh uuir firlazen unseren scolaren.^) Vnde in dia 
chornnga^) neleitist du unsih. Suntir^) irlose unsih 
fon demo ubile. 



XL Uü^ hm 11. Sa^riuubert. 

9(11« 9totf er« (f 1022) ¥(almenfibevfc(}uttg in St Mtn, 
M SOtagmann 9lr. 47. 

Fater unser du in himile .bist. Diu namo uuerde 

geheiligot: Din riche chome. Din wille geskehe in 
erdo.^) also in liimile. Unser tagolicha^) brot kib 
uns hiuto.^) Unde unsere sculde belas^) uns. also 



1) Sinbet fi(t aud^ fonß \üx ba9 g€&rau<(li(^eve hiutu, 
f. S«r. 11, 12. 18. 

2) Wfh, pi-, pe-, bi-, be- Iftzan, blftzan, etlaffeti* 

3) 0. ißr. 6. 

4) ^. gir. 4. 

6) Hl^b. santar, suntir, sundar, sundir, fonbcrtt. 

6) 5)er !2>Jiio erdo fomnit bei ^JJetter off öor, f. Sflx. 12. 

7) 3)iefe j^oxm foiiuut üüü) \on\i t>ov, j. @ra[f V, 362. 

8) ^Jlv. 10. 

9) e. 9lr. 10. 
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ouh uun üelazüud ^ j uiiseni scukiigeu. Lud iu cho- 
ronga^) ni leitest du uosüi. Nu/^) belose ^) uosih 
föne ubile. 



xn. «u« bcm lL-12. Sa^t^nnbcrt 

S(ud einer iD^Ünc^ener $anb[c^rift, cod. Monacens. Inders- 
doif. 91t. 287. 4. 45a, bei üRagmann ^x. 66. 2)tefe 
nab bte nad^fofgenbe 9ix, 13 snbeftccttbai auf ba«fe(bt 
Ottgtnal inxüd, mh i»« n^t blog auf benfc (ben latrtmfilcii 
dTunbte^, fonban auäf auf eine unb biefelbe beutffi^e Uebev« 
fe^ung. 

Pater noBter qai es in coelis. Fater unser 

du der in himele bist. O homo skine*) an guoten 
wercheu. daz du sin suu sist. so heizzistu^) in uiit 
rehte nater. Ibbe fraternam caritatem, diu tuot 
dich wesen') sinen mm. Sanotificetur nomen 
tu um. Vin namo werde geheiligot. Wer sei in 
geheiligon? Ne^) ist er heilig. Wir bitten aber das 
er in nnseren herzen geheiligot werde, so daa nvir 
in colendo geheiügoen.*) Adveniat regnnm 



1) ©raff II, 307 ^>at unö 5)iottei lid^tigei uuir belazeu. 

2) @. 9^r. 4. 

3) Über D a:^ ab))erjatit>e uu (fonbecii, abec) unb nube 
(»enn mdjt, iouDcm) f. ©raff II, 978 flg. 

4) 3JieIIeicbt ift nu belose trennen nube lose wie ^ir. 12. 

5) ^d^eiHc, jeige. 

6) ^cijjeji bu. 

7) 2)ie brübecltf^e Siebe tbut (mac^t) btc^ toefen (feia). 

8) 9?un aber. 

9) bag mix t^n bdri^ ba« «l^veit ^eiligen. 
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tu um. Diu riche ehame* das euyige. dara alle 
guote zuo dingen.^) da wir dich gesehen suln. uude 

augelis j^eliclie wordene/-^) lib ane tot^J haben 
suln. Fiat voluutas tua sicut in coelo et in 
terra. Din wille geskehe in erdo*) uone manne- 
sken.^) also in himde vonc angelis. Panem 
nostrum quotidianum da nobis hodie. vnser 
tagdieh br6t kib uns hüdo»^) gib uns dine ISra. tero 
unser sela ofelabot werde.^ wanda**) dero bedarf si 
tagelichen. also der lichamo bedarf brotes. Et di- 
mitte nobis debita nostra sicut et nos di- 
mittimus debitoribus nostris. Vnde unser 
sculde belaz uns, alsouch wir belazzen unseren scul- 
digen. Dise gedingon uememe mannegelicb. ^) unde 
61 garo zeuergebenne daz luzzela.^®) also er veUe das 
iino Hergeben werda daz michele.^^) Et ne nos 
inducas in tentationem. Vnde in ehorunge^^) 



1) ÜDar aae @ute $u(na(l^)flKe(en, f. lH^r. 14. 

2) ^en (Sögeln gleid^ <9eki>orbette. 

4) @. 9lt. 11. 
6) SKeitfd^cn. 

6) @. 9lr. 10« 

7) <9^tB nn9 bettte Sc^re, bereit mifece ^le getabt oe** 
jättigt werbe. 

8) 2)enn, »eil, \. SÜx, 7. 

9) 2)icfe Söebingung ücrne^mc mänuigüc^ (jeber). 

10) Unb fei gar (bereit) i^ergeben ba9 Z^tit (^UtneJ. 

11) 2)a« @ro6e. 

12) ®. SStx, 4. 
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neleitest tu unsieh. daz cfait.^) nehuszest^) tu unser 

bechorot**) werden nach unseren sunton. den du ne 
beskirmest.*) den wkfet tentatio nider. ter wirt 
zehuobe^j sinen üanden«<^) Sed libera nos a 
malo. I^ube'') lose unsich fone uhele, lose unsicb 
uone des tivueles cborunge.^^j unde uone sinemo ge- 
walte. ^) daz sie uns fone dir geskeideu ne mugin.^^) 
Siben beta^') churze sint tise. an in wirt toh funden 
al daz tes uns turft ist. •''^) 



xm. ain« bem lK-12. Sa^r^unbcrt 

5lu« einer SBicner ^anbjc^rift, cod. Vindobon. 123, früher 
5lmt>rajcr ^anbfc^rift 22, @. 226 b, jucrfl gebrudt in Lambecc. 
Bibl. Caesar. II. 5 aU otftibtfd^, bavtia^ Eccard. 
Franc. Orient. II. 980 unb Gateches. theod. ®. 81, 61 M 
fe¥ontf4«nDtfertf4, i»erSe{fert in 0raff9 2)tutt9fa 
186, Bei SRaSmann 9{t. 67. @. bte Dotl^ergeMbe 9lr. 12. 

Pater noster qui es in coelis. (V)ater unsir 



1) ^ad fagt (^cigt, »on quedan, f. ißr. 7. 

2) 9K(^t lajfcfl. 

3) $evfu((t, f. 92r. 4. 

4) ^en bu nt^t bef(^tnne|i. 

6) huoh, h6b ^ @)>ott, (ielS^tcr. 
6> getnben. 

7) ©onbern, \. vjhr. ii. 

8) 5)011 beö 2:eutcli? il^criuc^ung. 

'Jj ©cJüalt ift fiübcr niäiiiilic^ien ®ejc^kd;tÖ. 

10) 2)aü i'ie mu t^oii bir jc^eibcn nid^t (ber')mÖ0cn. 

11) hieben 33itten. 

12) '>iii (in) it^neu u>ivb buc^ gefuiibeu aU tt^A, beffen und 
9^ot(^buift ifl. 
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dn tft Mmele hint mioliie ^) du mennisoo flkeine ana 

guotou iiiierchen daz du 8in sun sist. so heizist du in 
mit rehte uater. habe die minna diu taot dih unesen 
sinen Biin. Sanctificetar nomen tuum. 8in^ 

namo nverde gp.heih'got. uner sol in geheiligon nu 
ist er heilic. uuir biten auir daz er in unsoron herzen 
geheiligit unerde. so daz nuir in uobende^) giheiligen. 
Adveniat regnum tuum. Din riche chome. daz 
euuige dara aila guote zuo dingent. da uuir dih gi- 
sehen scolen unde den engilen giliche nuortine üb 
ane tot haben sculen. Fiat voluntas tna sicnt 
in coelo et in terra. Diu uuille tjiskehe in erdo 
fone mennisgen a/«o ■ in hdmüe fone den engilen. 
Panem nostrum quotidiannm da nobis ho* 
die. Vnster tagelichiz prot gib rins hinfo. gib uns 
lera dera unsere sela gilabit uuerden. uuanda dera 
bidarf si tagelichis abo der lichinamo bedarf broti«. 
Et dimittc nobis debita nostra sicnt et nos 
dimittimus debitorihus nostris, Vnde unsere 
seulde belaz uns also oithfirlazen unseren soolaren»*) 
Disen gadingen fimeme manniclih. nnde si garo cefir- 
gebenne daz luzzilla. also er uuelle daz imo firgeben 
nnerde daz michüa. Et ne nos inducas in ten> 
tationem. Vnde in dia ckorunga neleiHst du unsih, 
daz chuit ne laz unsir gichorit uuerden nah unseren 
snnden, den du neskirmist den uuirfit die chorunga 

1) irolne» vola nn, too^fan nun. 
8) Sic« Din. 
8) Üfeenbf. 

4) (ö. 9h. 6. 
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nidir. der uuird cehuohe siueu Handr ii. 8ed libera 
noB a malo. Suntir Mose uneih fane demo ubüe* 
lose tineih fone des tinfiUs chorongen unde fone si- 
nemo giuualte. Siben bete churci sint dise. an. in 
uuirt doh fönten al daz des nns dürft ist. 

XIV. bcm 14. 3a Wunbert 

einer Stener "paj^ierbanbfclrtft, cod. vindoboiu 9h. 
2907, friM^er CCVU. foL e. 16a— 18b. 

Ezz ^) geschach do vnser herr an ainer stat waz 
pittent. vnd do er davon liezz. do sprach ainer seiner 

jünger, herr ler vns piteii. als sand Johannes sein jün- 
ger gelert hat. Jhesus sprach ze in. wann ir pittet so 
sprechet. Vaier vnser der du pist in den 
himeln. geheiligt werd dein nam. zu chom 
vns dein reich, dein wille werd hie in erd 
als ZQ hjmeL vnser tegleich prot gib vns 
hewt. vnd vergih vns vnser schuld als wir 
vergeben vnsern schoiner.'-^) vnd verlaitt 
(16b) vns nicht in pechorung. sunder erlozz 
vns von dem vbl. Amen. 

Glösa. Ezz Hpiichet vater an den wir glauben, 
vn s e r den wir lieb haben, vnser herre Jhesus Christus 
sprichet vater vnser vnd nicht vater mein, darvmb 
wand ^) der almechtig got vnser aller vater ist vnd 



1) 2)ie|e« zz (für feß) finbet fiö) im 14.— 16. ^al^vfrunbert 
aud(autenb oft. (Sram. I, §. 267. 

2) @. SRx. 6. 

a) ^. i. totÜ, j. 9ir. 7. . 
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VHS allev^) beschaffen hat. liie mit ist der edel mensch 
vnd der reiche genant, daz ßi nicht liochverten wider ir 
vndertanen vnd die arm sint. oder si sind sein prueder 
Tnd sein swestem nicht, so ma^^ er auch nicht wol ge- 
sprechen zu vnserm herren vater vnser wann er prüder 
vnd swester nicht enhat £r sprichet derdnpistin 
den himeln da wir an dingen^) wann die diew der 
fürsacz ^) des glauben vnd der lieb und des gedingen 
macheut das gepet wixdig hincz*^} gut. Nu warvmb 
sprichet er der du pist in den himeln vnd doch aller 
stat ist. als der salter '*) sprichet var ich auf in den 
himel, herre do pist du. var ich ze tal in die helle 
80 pist du da. da antwnrt man also über, vnser herre 
got. haizzet ez darvmb in den himeln^ das seine 
götleich werch vnd gebbalt^) mer da erscheint dann 
anders wa mit göüdcher grozze vnd sein weistum^ 
mit schön, sein güt mit maze. oder ez spricht darvmb 
in den himeln. daz ist in seinen heyligcu mit göt- 
leichen eren. spricht sand Augustiu got ist in im als 
anefankch^) vnd ende, er ist in der weit als ein 



1) Über allev unb bie unten folgenbcn gormeu drew, sew, 
deiuew, '^lüe Maxia ^r. 3 voUev j. (&xam. h §. 118 unb 
3ln^au3 @. 291. 

2) hoffen (Treben), iTlr. 12. 

3) iXhtx cz f. 9lc. 19 unb 20 unb &xm. l, §. 266. 

4) ^. i (in an. 

5) ?fatter. 

6) ^matt, unten ebbigeu, ebigen, ebichieich, gegen- 
bürtigen, gebinnest, antburten, über b ffiv w f. &xam. l, §. 156. 

7) 2Bei«^cit. 

8; Über btejed kch für g unb ck |. (Bxam, l, §. 225. 
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örthaber ^) vnd ein ncliter in den engeln aUo suezser 
gesmäch*) vnd gecsird. in den erweiten als ein erloser 

vnd beider, in den vn^crechten als vo^cht viul grav- 
samchait.^) Eiz nprichet geheiligt werd dein nam 
daz ist die ere deines namen werd pestfttigt in vns. 
in vns daz ist mit verstentichait daz wir verstenn 
das*^) du heilig pist vb^r alle heyligeii, in vns das 
ist mit gancser pegir vnsers herczen. mit heiliger lieb 
in der haimlichaitt das wir dir ze ^odrist anligund^) 
sein mit götleicher lieb vnd mit diust*') vnd mit 
glauben vnd mit vbung aller guten werich^) das des 
Sans weishait heilig in vns sey. die lib-des heiligen 
preist, di vestichait des vaters. die weich vntaileiher 
driualtichait. Geheyligt werd dein nam das ist vater 
das wir dich jnuner^) eren als dein chinde. ddn 
nam das ist herre das wir dich ymmer fnriehten als 
dein clinechte. dein nam das ist Jhesus hailant das 
wir von dir hailant alles haU gewinnen. (17 a) dein 
nam das ist Christas daz wir von dir Christe die 
cln-isteiihait ^) mit glauben vnd mit werchen ymmor 
pehalten vnd haben daz wir Christes namen vnd 
wereh nachvolgen vnd nicht des Antichreistes davon 



1} Wfh, orthabe, fpStetm^^b. orthaber « Ur^e^er. 

5) €(ef(^ma(t, ^em^. 

8) Über biefe« chait (— ig^eit) f. ®ram. II, §. 07. 122. 

4) Über das ftatt daz f. ®ram. III, §. 433. 

b) %iit ^Jartisipialform; f. ©rain. I, §. 350. unten 9(1. 27. 

6) Sdjcn frül^e tritt i für ie ein, f. ®ram. I, §. 57. 

7) Ubci werich, durich, lurickteu j. (Scam. U, §. 61. 

8) e. ®ram. I, §. 95. 

9) $eute (S^niflent^um. 
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werd dein nam geheiligt von vns mit gancser pegir 
▼nd willen in dem herezen mit lob vnd mit ftirichten 

vnd mit ern in dem mund vnd mit der getat an den 
werchen. mit den ewigen eren an götleichem Ion. 
Es sprichet zu chom vns dein reich, das ist das 
vns znchom das» wir das himelreich pcsiczen. dein 
reich mit pechantnuss der heiligen schrift vnd zestor 
daz reich des irrsals vnd der vnnerstentichait dein 
reich das ist Christes ehristenhait mit peraittunge vnd 
mit baytuiig') vnd zestör daz reich des antichristes 
vnd der Juden Synagogen, zn chom vn« dein reich, 
gotz gnaden' vnd zestdr daz reich der vblln vnd der 
Sunden, dein reich der ebbigen frewden vnd zestör 
daz reich diser gegenbürtigen winchait^) vnd der 
ehünftigen in iener werJt dein wille werde mit 
pecherung vnscr sunden mit werchen ganczer piiezze. 
wann vnser herre sprichit durich Ezechiel mand mein 
Wille ist nicht der ubeln tod. ich wil mer ir peche- 
mng vnd daz si leben, dein will werde, mit der 
ebigeu pehaltnus der geheyligten mit pestetigung an 
guten werchen mit den ewigen eren der saeligen 
davon dein will werd auf dem erdreich als 
in dem himel daz ist virualticldeich als da ze himel 
daz ist in den engein also auch in den lawten.^) alz 
in den rechten also auch in den sundem. als in Christ 
alsü auch in der cinistenhait. als mit Worten also 



1) i. SBartuug. 

2) 2öemgfett, @Ienb. 

8) Unten lawten, f. &Kam. 1, ^. 118. 
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auch mit wilien guter wendi. £2 äpiichet vnser 
tegleicb prot gib yns hewtt. daz aber das 

leyppel ^) ist. er sprichet nicht gib vus fleysch nach^) 
vische. damit ist gemaiut nicht vbrigs nur alsvil ahi 
diirst^) ist menschleicher nator ze dem leben vnd 
nicht ze wollnst. das pedewtt ist wey^) dem prot 
alz chunig Salomon spricht am anfankcli des men- 
aehens leben ist wazser und prot. das ist geistleich 
ze versten. ob der mensch an der sei leben well so 
leb or chrankcher speizz vnd nicht in wollust. spricht 
Chrisostomus pey dem prot verstet mau zwo sache 
die ain daz niemant Ymh weltliche sach pitte wann 
als daz vns got geit,'*) als wol den die da pitent 
als den die da aribaitent. daz geit er nicht ailaiu 
Tüs snnder andern lawten mit yns. vnd von vnsem 
wegen (17 bj daz wir tailen mit den die nicht mtigen 
vnd nicht habent. sand Lucas schreibt vnser tegleich 
prot nicht ze ainem jar oder zu mer jam wannd 
wir tegleich schnllen^) piten vnd got ze alln zelten 
öchuUeu anrueffcn. wir wissen nicht wann die zeit 
chumpt daz vns der towd^) pegrciÖi vnd vnz hin 
Bukcht er gib vns wan wir an in^) nicht gehaben 
mügen. Er spricht vus daz ibt vns die gots chiud 



1) 2mM. 

2) 3). i. nod). 

3) iBevfAiiebcn ober toerleicii [ür dürft. 

4) 2). i. pcy, bey, [. ©ram. I, §. 186. 

5) @ibt, unten vergeit, j. @ram. I, §. 157. 

6) Kotten. 

7) Zoh, f. &xam, l, §. l»2. 

8) £)^ae ü^n. 
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sind mit christeuleichem glauben vud mit wercben 
das wir mit den tailen die dürftig sind. Sand Augnstin 
spricht Christ der spricht zu dir gib mir daz das ich 
dir gegeben hab. hastu gehabt ain gaber so hab auch 
ain nemer da du wacher Yon gebinnest. Er spricht 
hewtt daz ist ze diser frist wann wir wissen nicht 
ob wir hincz morgen oder chaiii wc?il leben. Sprichet 
Crisostomus vnser herr hat vmb tegleich prot haizsen 
piten das man chain sorig hab anf chünffcig teg. wann 
wanunb wildu piten auf den tag des du nicht waist 
ob du in glebst oder nicht. Vnser herre spejste mit 
fönff proten ftinff tawsent man. die £tin£P prot pe- 
dewtent fünff lay *) da wir vnib piten schullen. daz 
ain ist das prot der pu^zze für die pegangen sünde. 
das ander ist das prot der verstentichait för den 
hnnger des vnglanben vnd des irrsals daz dritt ist 
daz prot gotsleichnam da vnser sei mit gespeist vnd 
gesittt'^) wirt in göttleicher lieb, wann vnser herr 
Jhesus Christas selb ges]jrochen hat ich pin das le- 
bentig prot daz von hiinel chomen ist. daz vird ist 
daz prot der himlischen eren. also sand Lucas schreibt 
das Jhesns Christas gesprochen hat selig ist der 
mensch der das prot izzet in gots reich, daz fiinft 
prot ist die .s})eizz des leibs da alihie vmb geb( hribeu 
ist. Ezz sprichet vergib vns vnser schulde, 
daz ist got der allain gewalt hat die Sünde ze ver- 
geben, vergib vns suudern vnser schulde da mit vnser 



1) fünferlei. 

2) S)er Umfaut ä für e ifl t)or bem.l5. ^af^rbuntert feiten. 
^. ^x. 18 unb (^vam. 1, §. 116. 
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sei gepnnden ist ze den peinen der helle. Als wir 

den ir schuld vergeben die wider vns getan Imbent. 
da von wer den pater noster sprichet vnd nickt geutz- 
Hell vergeit allen den die im laid habend getan md 
sind in dem fürsaez daz sew sich gern rächen ob fli 
möchten die pitent in selb vnhael ^) wand sew spre- 
chent vergib vns vnser schaid als wir tan (18 a) 
vnsem schnldigäm. Got hat nwr allain gewalt die 
Sunde zv lazzen vnd nicht der mensch, wie pif-j wir 
dann, da ist also vber ze antburten. der menseh der 
vergeit wol daz im getan ist so vergeit vnser herr 
die Sünde. Ezz sprichet verlaitt vns nicht in 
pechorange, wir piten das vns got in pechorung 
icht^) in laitte wann ob wir den vergeben die vns 
laid habent getan des ist nicht genug ob ez vns 
wider gerewt vnd vns die pechorung das ist des 
tiefels rat angesigt. dann pit wir verlaitt vns nicht 
das ist verheng vns nicht daz wir in sünde vallen 
wannd wir sein in pechorung verlaitet. wannd wir 
den Sunden verbeugen daz sew vns angesigen. da- 
von muess wir got piten daz er vns chr&ft da wider 
geb. Ezz sprichet sunder erlozz vns von dem 
Übel das ist daz wir von allem vbl erlost werden, 
von dem vbel in diser werlde vnd von dem vbl daz 
den Sündern chünftig ist in iener werld vmb die pe- 
gangen sunde. Amen daz ist ein wuii:.i*hpct allez 
des wir gepeten haben das daz war werd das sprichet 

1) ttn^U f. ®xam, h §. 62. 

2) SBtttcn, nnten maess (mfilfeti), f. m. &xam, I, J|. SU. 

3) 8ieS nicht. 
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Amen das werd war. Hie wirt ge&agt warvmb der 
pater noster so 'cfaurz ist viid so wenig wort hat. 

das ist (lurich siben Sache, die erst das man in schir 
gelemen mug. die ander daz man in dester leichter 
pehalte vnd sein nicht vergesse, die dritte das man 
in ze aller zeit spreche, die. virde daz sein niemant 
verdriez ze sprechen, die fünft daz sich niemant 
pereden mng das er sdn nicht gelemen mng. die 
sechste das der mensch gedingen hab daz er schir 
gewert werd. die sibent das des gepets chraft mit 
des hercasen gir erczaigt werde vnd nicht mit der 
menig^) der wort, seind wir im vergeben vnd ver- 
lassen scliullcii viisern schnldigärn so simder der der 
sein guit '^) vodert an sein gelter oder der gerickt 
vnd pezzerung sucht vmb das vnrecht das im getan 
ist. spricht sand Augustin vnser herr redt nicht von 
der gulte dez guts oder des gerichts suuder von dem 
neid vnd veintschafik der in des menschen herczen 
ist das mch der mensch rechen, wil. Man fragt auch 
warvmb wir nicht piten gib vns vnser tcgleich ])rot 
als wir geben seid ^) wir piten vergib vns vnser schuld 
als wir vergeben (18 b). da antburt man allso vber. 
wir haben nicht ze aller zeit als guten gewalt vnd 
als gut stat ze geben prot vnd ander gute ding als 
wir gewalt haben ze verlassen den die vns laid ha- 
bent getan ob wir wellent. Der pater noster haizzet 
vnsers herren gepett oder daz herleich gepett wann 



1) Spenge. 

2) ed?u(b. 

8) ^inU fintmal, ba 
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ez vnser Herr Jbesus Christus aus seiuem götleichen 
mund gelert hat. An dem pater noster sind acht 
Sache zu merkchen. des ersten daz man den ahnech- 
tigen ^ot da mit luLt das er heir ist in dou bimcln. 
Darnach bo geut nibeu pet die gent liincz dem vater. 
die ersten drew gehorent zdem chünftigen vnd ewi- 
gen leben, die vir darnach zdem leben in diser werlde. 
die erstew spiiclift geheyligt werd dein nam. das ist 
gevestent werd dein nam in vns in disem leben daz 
wir also staet pekyben an dir das du vnser vater 
viul wir deinev chiud ebicbleich pok'ibcn. das ander 
pet z4 chom vns dein reich daz wir ez ewichlich pe- 
siezen daz ain reich in dem andern reich sey. daz 
dritte pet dein will werd bie in orde als ze bimel 
das ist zu versten recht als die binieliscbe menig vnd 
die christenhait die ze himel ist nichts mag welln 
nnr das sew dich wissen welln also die christenhait 
die nach in diser werlde arbaitz werde deinem willen 
zugefügt, daz virde pet gib vns hewt vnser tägleich 
prot daz vber substanczleich ist daz ist «Jhesu Christi 
leichnam der aller vber substancz ist daz ist vber 
alles daz daz da ist vnd ist vnser prot auf dem alter 
vnd ist auch das prot da wir den leipp mit neren. 
also gib vns ygleich^) prot der sei vnd des leibs. 
die andern drew gepet sind verstentichleich von in 
selben, an dem leczten seczt der Hebrens daz wort 
Amen Sela Salem daz pedewt werleich ymmer Md. 
Explicit etc. 

1) 5lltar. 
3) dOglH^. 
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XV. %m im U. iJttöriuttbcrt {um 1343;. 

9ln« ber um 1843 t>on SRatt^ad t)on Qefteim, einem 
Windf ^alle, gefertigten, auf bet UmbetfitSt«btMtot^t }u 
l^eip^ig t>oi^anbenen fiberfe^ung ber t>ier (Sbangelten: „^n* 
tuHi^c be« lotine« in ba^ bewtfdbe;" iintf^etbeilt im „^ci^jjijjcv 
Üie^ertcviuui ber beiitid)en unb au^lä^^i1d)cu l'iteiatut", ^öb. 
23. Nö. 311, barau« in meinen 'in oben 1, 20i). 

Vatir*) vnsip. der da bist in den himelen. Ge- 

heiliget werde diu iiame. Zukume diu riche. Din 
wille der werde, alse''^) in dem himele. vn in der 
erden. Vnsir tegeliche brot gip vns hüte. Vn vor- 
gib ^) VHS vnsir sdiulde. also ouch wir vorgebin vii- 
seren schuldigeren. Vü in leite vns nicht iu beko- 
range.^) Sündern lose vns von vbele amen. 



XVI. «II« bem 14 ^a^rlitttibart (1367). 

%\xü einer i^iünc^euer ^anbi4>rift (Harmonia Kvange- 
eiorum) mit ber ;$a^cedaugabe 1367, cod. germ. mouac. 532. 
@. 21. — i = m. 

Vater unser der da ist T den himeln geiieiligt 
werde de! name zu kom dein reiche dein wille werde 
T der erden als i dem himel^) unser tagHch prot gib 



1) 3n btcjcr Überje^nng fte|?t oft — ir ftatt — er. 

'6} Vor- iür ver-, )'. (^xam. 11, l'.)4. 231. 

4) S. Üh. 4. 

5) SQlan beachte bie UmfteUnng, rniä^t früher nic^t ^ox* 
tommt. ^. 17. 
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UB6 heute und vergib uus unser schulde als wir 
ton^ unsem scbuldigern und anfür *'') uns nicht i 
bekoninge^) snnder erl^s uns vo Abel amen. 



XVII. 'iltt^ bem 14 ^al^rtiuitbert 

einer 'D^ihid^eacr ^aui?)ct?rift, cod. gerni. 101. (Cod. 
germ. membr. 8" 29) 33Iatt 22 b. 

Vater vnser der dv bist m den liinuün. ^eheili^t 
werd diu uame. zv chom din reich, diu wille werd 
ervollef^) hie enerde^) als der^) enhimel. vnser taeg- 
Hch brot gib vns hevt ynd vergib vns vnser schvlde 
als wir vergeben vns'n ^ ) schvldigem vnd verleit vns 
nicht in dehein'*) bechorung.^) svnder dv^^) erlose 
vns vor'*) allem vbel. AiaS, 



1) ih>tnmt früher in feiner Überlegung t)or. 

2) Stemmt früher aud» ni^i toor. 

3) @. snt. 4. 

4) Äomnit fcnft iu feiner Übcrfeöung r>ov. 

6) Xk Dcrfüvjte gönn on für in ijl in abüerbialcn 9hifi* 
brücfen i?or ®ubfl. uub Jlbj. fcbon m^b. jicmli((^ gebraut^ lic(^. 
6) 3). i. bort Pteffirjt a\\^ där. 

71 T^. i. vnsern. oaö nnferm i>ipo[tio^)t^ äf^nlic^eÄbfilrjungÖ« 
iüö)in [te^t für er, j. ^Jir. 21. 22. 
8) 3). i. irgcnb. 

10) etel^t fonfl nt4t. 

11) 8ct erioesen He^t m^b. von nnb vor. ^. 9hr. 28. 88. 
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XVm. 2tuö bcm 15. 3a^röuuicrt 

Xtt« einer ITOfin^etieT {^anbf^nft, eod. genn. monae. 
746. 42. 

Fater nnsei' du pist in den himeln geheiligt werd 
dein name zu cbom dein reich dein wil der werd 
als in hirael uud in erd unser tagleich prot gib uns 
heut und vergib uns unser schulden sam ^) wir ver- 
gebn*) unsern schuldigerß und verlait^) un*) nicht 
in kain ubePj chorung sunder erlös uns vo®) 
ubel am. 



XIX. %n9 im 15. 3aör5uubcrt 

5rug einer SBiener ^-»anblc^iift, cod. Vindobon. 92r. 2749 
fonji ißr. CCCXI, bei ^Ug mann fflx. 63 b. 

Vater vnser") der du pist in den himellen. ge- 
heiligt werd dein nam. Gzu ^) chum dein reich. 
will gescheh als in dem himel vnd in der erden, 
t'user tägleich^) prot gib vns heut Vnd vergib vns 



1) ^ßergt. boö ältere sama, so in g^r. 6. 7. 8. 9. 

2) 2). t. vergeben, mt schuldigem « schnldigeren. 

3) ^ßergl. 5Rr. 4. 9. 

4) etat! uns. 

6) gfeftit in ben älteren fi6erfe|}iinöen, chorung, f. SÄr. 4. 

6) 2). i. von. 

7) a)er Umtout ü, v für u ifl in ber 4. S3ibelübcv(e<jung 
(1470—73) oft au finben, f. (^vam. I, §. 86. 

8) cz für z, [. gir. 14, 20 unb ®ram. I, §. 266. 

9) @. 9ir. 14. 
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vnser schuld als vnd wir vergeben vnseren schul- 

digern vnd nicht leitt vns in bechorunge. Sund er 
erlös vns von vbeL Amen. 



XX. ^em 15* ^adr^unbert 

9n9 einer in ber ®i^mtiaflatbtShot(^e( )tt Si^^i^^^d aufbe« 
tvabrteit äberfe^ung bed ganzen unten 2:eflament« an« bem 

Anfang be« 15. 3a^vl>., mttgetbeilt im ^^Jcipgiger üicpertorinm 
ber beutfc^eu unb au8länbi)d)en Literatur," 53b. 13. @. 311 
barau« in meinen groben I, 217. 

Vater nnser du da bist in den bimeln. Geheiligt 

werde dein uame czukum ^) dein, reich dein wille 
werd in der erde alz ^) im himel vnser tegelz ^) brot 
gib vns heut vnn vergib vns vnser schuld als auch 

wir vergeben vusern seliuldigern vim für vns nit 
"•in Versuchung.^) Sünder derlos^) vns von den vbeln 
amen. 



1) e. 91t. 14. 

2) 9K(ibttger als, f. 91t. 82. 
a) Ste9 tegelichs. 

4) Aomntt in feiner frü^>ern Überfe^ung t)or, f. ^flx, 27. 
6) Ibmmt in feiner frübern Überfe(jung öor. 
6) gür eriüb, \. ^r. 22. Über bieje« der, j. mam. 11, 
§. 212. 
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XXL 9hl« im lö. 3[fi|rl|aRknt 

*?{iui cod. Chart. IV. no. 268 Das puch ist des petter 
Tolkumors), 'Blatt 19 ber ^ofbibliot^et (&oÜfa, tpa|^T{c^tin*> 
iiö^ auö bem 15. ;3^af^rl^utibe(t. 

Das pater uoster jm kintbett. 

Uater ynser hob in der scliöpffang suBsin^) 

iu der lieb | reich ym erbtoil | Der du bist yn 
hymeln £iu spigelder ewigkeit { ein krön der won- 
samkeit | ein schätz der selikeit Geheiligt werd 
dein name Iu (Ion ceytcii mit iicili^keit In den 
YHgiaubigen mit v einigüg'^; In deu südy mit be- 
gerüg. Zäkum dein reich | Ditz wonnsam ist on 
v'miscliUDg still an^) betrvbung: sieber on v'lust | 
JJey will der werd als ym himcl vnd auff 
erden | Daz wir flihen waz du hassest vnd liebn daz 
du liebest vnd wasz dir gefeilt daz wir daz thun,^ 
vns' teglichs brot gib vns beut | der lere 
der bus' der zäher der tejlhafiOtigkeit aller messen \ 
vnd vergib vns vns' schuld | die wir volbracbt 
habn wider dich | wider dy neclintn wider vns selbs 
vnd als wir v'gebü vns'n schuldigeren | dy 
vns haben geleydigt mit vnrechten Worten | mit siegen 
oder mit Scheden j vnd nit cinleit vns in v'su- 
chung Der weit dez Üeisciiä vnd der teutel | liilff 



1) ?ie« susz. 

2) ber «anb^rift fttkt metß a fttr un, y fär yn, ! 
für im, II ffiv en. flSet bte 9[6Iiir}ttii9 fttv er f. 9lr. 17. 

3) SHe alte %ütm für bte festere one (o(ne). 

4) bekorung, f. 91t. 4. 
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yns vberwinden all bekerung') | Sunder erleise 
vns von vbel amen | der talunden^) der bell des 

fegfeurs | der trub»al der veint vnd vor allem übel 
Amen. 



^lu^ einer $atibj(^rift tec ^iiiic^er 0tabt6ibUot(^ef, MS. 



Vatt' vus da dv bist in de lilineln. Geheiligot 
w^de dl name. Zv kome di rieb. Din wille 
w^de m dem bimel. Als vf d* erde, f ns* teglicb 

brot gib ^''ns hüte, vu v oih i^ns vns' schulde, als 
öch ^vir vgebe vns n scbuldu'eu. vn leite vns uit in 
bekörnnge. Sand' löse v6 allem ^bel.^) 



1) Saf^rff^etnlid^ terfd^iteben, flatt tiefündeii, b. i. tiefen 
IBogett. 

2) €^tatt er fte^t ein unferm 9l)»oflco|>^ fe^t S^ntid^e« 
Beiden, f. 92r. 17. ^ t|i ber tKufang nnfere« geMiie* 
(enen, mit einem äbetflvt^ berfel^enen u. 3n ber 4. ^tbtU 

Überlegung (1470—73) ftc^^t üjt ü für n. \. ®xm. I, §.86; 
S » en, ! in, im, fi SS nd, 0 » on. 
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^U3 iiwci Uoerfe^uui^ ccö neuen ÜcftameiUciJ auö Dem 
Anfang bed 15. 3a(^vt^., ^aiibjc^rift (Sinrtebeln ^Jh. 10 fol. 

Vater vnser der da bist in den himeln. Gehei- 
ligt werd dein nam. zu kom vns dein reich, dein 
will geschah auch in der erde alz ^) in dem himel. 
vnser fberwesentlich^ brot gibe yns hewt* vnd 

abla^) vns vnser schuld, alz wir auch ablazztn 
vnsern schuldigern vnd daz (hi vns nicht einleitest 
in kein bekorang. 'Snnder derlöz vns Vor*^) übil. 
Amen. 



XXIV. %m bcra 15. ^aörtiunbcrt (1421). 

flu9 einem $fa(ter toom 3a^re 1421, ^aubfc^rift (Sin* 
llcbetti 92r. 680 fol. 

Vatter vnser der du bist in den hymeln Ge- 
haiiget werd din nam ZA kom diu rieh Din 

wille werd in hymel vnd in erd Gib vns vnser 
täglich brut vnd vergib vns vnser schuld als wir 
veigebint^) vnsern Schuldnern Vnd nit laite vns in 
bekoTung Sunder 168 vns von öbel. Amen. 



1) il^crgl. über alz unb derlöz «Rr. 20. 

2) aommt in feiner frä(;ern Übeiie^juiig üor, öergl. ^flx. 33. 

3) l*ie« ablaz. 

4) @. Sflx. 17.33. 

5) Über ba« t bec 3. ^erfon 'l^lur. ). (Siam. l, §. 346. 
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XXV. %U bem Ib. 'Mttßxii^ttt (um 14ö0). 

%n9 einem ttteUofen 9u(^ (^rt (£(^ronif) in ber $farr« 

bibUot^ef ju Oberla&nflcin am SÄ^ein. Da» gccriffcne ^uc^ 
bat nur uoc^ u^cnige |>civjament* unb '^5a^>ierblättcr. 3)a« 
C^ebet ftc^t je^t viuf bem erjlen ^ölatt, auf bem britten ^Blatte 
flc^>t t)ou berjelbeu Jpattb ein 'Ättcn^ilcf bom 3>a^re 1451 3)ic 
iö^rac^c l?at tüic aiicb in ^Ix. 26. 82. 35. flarf nicbcrr^einijcje 
Salbung, ©tarn. I, §. 61^. 130. 131. III, @. 290. 

Vater viif^tr ' der tlii bist in den liymelcn. Ge- 
Iieyliget werde dyn name. amkome djn riebe, dyn 
wylle gewerde als im hymei vftd yn erdS. vn^ de- 
geliclie broit gib vn^ hude. vfid viirgib vns vnse 
Schölt als vüd wir vurgebeu vuaen scholdigern. vüd 
nicht ynleyde yns yn bekeringe sondern erloise vns 
vo ybele. amS. 



XX VL %u Um 15« :3ia(ir<|ttnbert (1458). 

%vi9 einem gievlic^ auf Pergament gejc^riebenen 9üc^(ein 
in 12. aus bem 3af)re 1458, ba« mcijl ^Betrachtungen über 
bae Reiben (£(?vifti entl^ält, im ^^Befi^e beS ^errn Dr. (Sb. «öujt^ 
in *^ab Sm«. Über bie >2pi:ac^e j. ^Jir. 25. 32, 37. 

Vader vnse^) de byst in de hemele. Gehilget 
werde dyn name. Zo come vns dyn rieh. Dyn 



1) 2)ie gormel hymel, heylig, dyn, wylle, yn, ynleyde 
treten aftmd(^a(^ feit bem 14. 3a^t^. ein, f. Qvam. I, §. 95 f. 
Tn6, mger tritt nm biefelbe Seit ein. f. baf. I, §. 255b, 
unten 3^v. 27. 

2) ^oUänb. oua. 
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wille de gowcidc in der erde als in dem hemel. 
Gyff vns hudeu vnse degeliche broit. lud vergyfif 
VHS vnse schollt als ind wir vergeuS^) ynsen sohoil- 

deren. Ind inleide vns neit in becoringe mer*) ver- 
loese vns van quade.^j Amen. 



XXVIL %i« bem 15. ^a^rllttnbcft (1458). 

Hu« einer Steuer $iM>tei^aitbf(i^Ttft, cod. vindobon. ytx. 
3012, früher CXXXVm, in 12. 2)ie «anbf<l^rtft ent^&tt e. 
77b.— 91b. bte natiftfolgenben Pater noster, ®. 91a.— 98a. 
bte nnten ^x. 7. 8 fofgenben ^toei Ave Maria, @. 93a.— 97 a. 

Ain ausle^ng vber den glauben. Shn (Sttbe (96 b.— 97 a.) 

ftebt mit ictl)er 3!)inte oieidjvtebeu: GescliribPii zw Andex auf 
dem hcyligen perg nach Christi gepurd alls man zält Tau- 
sent vierhundert vnd in dem Lviij. iiir. von bruder Anthonio 
Pelchinger professus zw Teofrensee an saad Blasij tag etc. 
Seyt durch got mein ingedächt in ywi-em andächtigen gepet 
Amen. Jhesu Christe mach haylsamen mein sele. 

Ain kurtze auslegung vnd wetrach- 
tnng"*) vber den pater noster vnd von 

ettl eich en vrsachen warum b der pater 
noster alle andre w*) gepet vbertrift't 

> 

1) $o]I5nb. vergeven. 

2) ©onbetn ift ^oKJinb. maar. 

3) ^ollfinb. van kwaaden. 

4) Über we- jlatt be-. baö oft i>evfemmt (wegriffen, 
wegeren, wetrübten, offenwar, wehalter etc.), ]'. Ö)vam. I, 

§. 180. 

5) Unteu leibiichew, j. oben ')lt, 14, 26. %\m\. l. 
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darvmb in«n yngernn^) vnd offt pet* 

t e u H 0 1. 

£8 ist zemercken das das gepet gemacht ist wor- 
den von vnnsermm beimn Jhesn Christo allrf man es 

hat in dem ewaugely saud Mathei am sechsten ca- 
pitel. vnd das gepet sol der mensch empsickleich 
vnd öfiter peten vber alle andrew gepet wann das 
j^epet vbertrifft alle gc})et der viiter dye^) vil nchone 
gepet haben gemacht. Am ersten vbertriütz in dem 
wann es hat gemacht der obrist vnd pest mayster 
vnd (78a ) herr Christus Jhesus da von sprieht CS- 
priauus das ist das gepett tlas got selb der mensch 
geworden ist dje sunder gelernt hat der aus seiner 
-maiesterschaffit alls vnnser wegeren in ainer kurtzen 
red kurtzleicli wejrriffeii hat. Von dem gepet spricht 
auch Saud Bernhart. Das gepet liört gut der vator 
lieber das sein ainiger sun gemacht hat. Zw dem 
andern n mal das gepet andrew heylige gepet vber- 
trijßit iu dem wann es mit kurtzen Worten gemacht 
ist darvmb so mag der mensch kidn ausred haben 
das er das gepet nicht lernen müg. Zw dem dritten 
mal das gepet alle andi-ew gepet vbertrifft in dem 
Vann in Im ist wegriflen (78 b.) alls vnnser wegeren. 
^nn in dem gepet pitt man vmb gutte ding ze er- 
langen vnd pöse. ding zemeiden vmb gutte ding 



1) 3n bicfcr ^anbftSrift ivevbeu bic aU'J^Iautenbeu Äon« 
fonanten fe^^r oft öcrbo^j^jelt, j. örain. I, §. 34 f. 

2) 2)a« mit gcf^jcrrter <B^x\\i (äebrucfte ifl in ber $aiib* 
Wrift mit rot^^er 2)tnte gefti^ricben. 

S) Ü^er ye ffit ie f. (Sram. l, §. d8. 
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geistliche zetliche^) vad ewigkliche. wann dasgepet bat 
in jm siben wegerung. In den ersten vieren wegeren 

wir glitte ding ze erlangen. Aber in den lesten dreyn 
wegeren wir pöse ding ze vermeyden. An dem an.- 
fimek des pater noster so spricht man geren dye 
wort kyrieleyson christeleyson etc. wan in den wer- 
ten wirt Hunderlich dye parmmhertzikayt gottes aii- 
gerufft Auch wann man spricht an dem anfanck 
des gepetes Vater Tnnser etc. ist nicht ain wegerunng* 
buuder es ist ain vorred des gepetz. Kyrieleyson 
das ist alls vil gesprochen Herr hymlischer (79 a.) 
vater in der ewigkayt dw parmmherrtziger got er- 
parmm dich vber mich. Cristeleyson. Herr got 
Jhesu Christe des waren lebentigen gottes sun vnd 
aller weit ain erloser erparmm dich vber mich. 
Kyrieleyson. ' Herr heyliger geyst vnd ewiger got 
aiu troster aller wetrübten hertzeu erpaimm dich vber 
mich. Vater vnnser der dw pist in den hj- 
mein. Herr wir eren vnd loben dich vnd hayssen 
dich in sunderhayt vnnseruu hymlischen vater. Ge- 
heyligt werde dein nam. Almächtiger got wir 
pittenn dich das dein heylikayt erkannt werd in der 
gantzen weit also das dye gantz weklt gelaub vnd' 
erkenn das dw ein ewiger vnd warer (79 b.) got piet 
vnd das si dich darumb ewikleichen loben. Zw 
kom dein reich. Herr almächtiger got wir pitten 
dich das dein ewigs reich das da ist vnd gewesen 
ist vnd ewikleich wirt allen menschen offenwar 
werd vnd re^er also in vns da mit das^) wir allen 

1) 2k9 zeitliche. 

2) &tm. III, f. 4^3. 
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deinen gepotten vntertä&ig aein da mit das in vus 
nicht xegier der pö^ yeint das fleiBch Tiid dje wellt. 

1) e i u will g e s c h e c h a 1 1 s y ni h i m e 1 v n d a u t 
erde. Herr got wir pitten dich das dye menschen 
auf der erde also yndschulckleieh ^) dienen vnd dei- 
nen willen volpringen alls dyr dye engel in dem 
hymel vnd das ander hyiulihch liiir alwegen loben 
vnd dienen Tnsehuldigkleich vnd dyr (80 a.) vnter- 
tänig sind. Vnser tttgleich prot gibvnshewt. 
Herr got wir pitten dich das dw vns hye gebest also 
ain leiblichew naning an essen vnd an trincken vnd 
andrew leiblieltew nottnrfift da mit das yn^''^) USh 
autgehallten werd vnd dycr ^) dyencu müg gib vns 
den leichnam vunsers hermn Jbesu Christi hye ze 
empfahen nit v^^) der yerdampnng snnder deiner 
glori ynd ynnsermm nutz vnd zw faayl aller 
g"laubigen seel. Vnd vergib vns vnnser schuld 
alls vnd wir vergeben vnnsernn schuldi- 
ge rnn. Herr got vergib vns all vnnser sttnd wann 
si vns nach deiner gerechtickavi schuldig machen 
der hellischen pein vnd verleich das wir vnsernn 
nach-(d0b.)8ten hye in dyser zeit all yr vngereoh- 
ückayt dye sy in vns geworcht*) haben vergeben. 
Vnd tür^) vns nicht in Versuchung. Herr got 



1) $er[(^rteben für vnschuldickleidL. 

2) 5ßr. 24. 

8) @. €»ram. I, §. 31. 

4) zuo, Oram. I. §. 

5) <9cii>llr(t 

6) e. 9lr. 20. 



Digitized by Google 



46 

wir pitten dich wann wir angeweygt*) werden vnd 
versucht von vnnsenm veinteu das ist von dem po- 
sen geyst von der pegir des fleisch^) vnd von der 
wellt das dw vns dann nicht vberwintten lassest also 
(las wir iu süudt vallen simder gib vns krafft vnd 
hilff se widersten vnd sy ze vberwinden. Bund er 
erlo^ vns von vbel. Herr got wir pitten dich 
das dw vns erledigest von der durchächtuug des 
trubsäls^) vnd aller vnnser fdndt vnd von den peenn*^) 
dye vns anligunt sein^) vnd angelegt werden vmb 
vnnser sundt. Amen, das ist alls vil gesprochen 
(81^*) Herr wir pitten dich das das geschech das 
wir pitten etc. 

XXVm. Wut krfcncn ^anbfd^rift 

Ain pater noster vber das sibenpltit 
vergiessen vnnser herrnn Jhesu Chri- 
sti wider dye siben todt sündt etc. 

Vater vnnser. Herr paiinliertziger got. der 
dw pist in den hy melnn allinäclitig G eh ey Ii gt 
werd dein nam genannt von dem engel Gabriel 
ee dw in der Junckfrawen leib empfangen wardest 
der nam ist Jhesus wehalter wann der engel sprach : 

1) angeivettr »evfnd^t. 

2) @tatt fleisches, unten krewtz |latt krewtzes f. ©ram.I, 
§. 296. 

3) O^erfc^rte^en ober Detlefen flatt trabsals. 

4) ©trafen. 

6) @. oben iiii. 14. i. 27. \Hx. 
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Kr wehäUt sein volck vud macht 87 sälig vnd ge- 
sunt von ynm süiideii. Der heylig nam Jhesns wart 

dyr aufgeseezt an dem achten ta^ da man dich wc- 
scliuaid^) all deiuem mänlicheu kewschen geiidt da» 
dyr grosse pein vnd smercsen (81t>.j pracht. dnrch 
des selben leidens wellen^) wasch vns mit deim 
keSvöcheii pliit von vunser viiliiuttcrkait was wir mit 
den glidcrun der purdt^) wider dein heylickait haben 
getan vnd volpracht Zwchöm dein reich. Dar- 
vmb dw pliiti^en Hcliwaij^'*) ^^escliwiczet hast nach 
deinem lösten abeutesseu. Vnd wir von vbringen^j 
essen vnd trincken offi; vnd manigfeltickleich schwiczen 
werden. Vergib vns was wir mit vnmässickhayt wi- 
der dich getan liaben vnd mit easen vnd trinckeu 
verschult Dein will geschech alls in hymel 
vndin erdt. Durch deiner gaislung^) willen der will 
deinc'ö ewig-en vaters an dyr volpracht wardt da er 
dich äcidahen liess vmb dye sünde deines volcks vnd 
(82«-) wann aber vnnser wille nicht vol|>racht wirdt 
so werden wir zornig- viicl \ ngeduldig pitten wir dich 
das dw vns mit dem plüt deins guttigeu gaisselnn 
waschest von allem zorn vnd vndegedult.^) Vnser 
täglich prot gib vns hewt. Wann dw der ku- 
uig pist aller kunig vnd pist mit dornen dyemiittigk- 



1) ^uf bem 9{anb fiebt bier^u das erst piut vergiessen. 

2) Über durch . . willen f. i^ram. Ul, § 314. 

3) i^thüxt 

4) 9luf bem SKanb fle^t das ander plut vergiessen. 

5) @}onfl übrigen rfiSermägigeit). 

6) Huf bem 9lanb fie^t das dritte plut vergiessen* 

7) $erfd)tteben ftatt Yugedult. 
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leich kröuet Worten * j vnd wann wir vns offt vnd 
dick dye krönen der eren hochfertigkleiek an nemmezi 
ynd aofteczen pitten wir dich das dw vns mit dem 
plut das dyr von der krön vber dein antlütz vnd 
allen deinen leib abran waschest von aller hocbfart 
vnd ybermüt wo wir vns wider dich oder vber vn- 
öcrnu nächsten erhebt haben mit hochiiertigen vber- 
sprechen. *'^) Vnd vergib {82^') vns vnnser 
schnld als vnd wir vergeben vnnsern schul- 
digernn. Vmb das das dw dyr dein verpachens^) 
gewandt vnd klaider hast lassen reyssen vnd abziehen 
ans deinen verpachen wnnden vnd verwnnnten leib^) 
das aj all fliessen vnd rinnen wnrden^) durch des 
selben smerczen vnd leidens willen vergib vns wo 
wir mit abreissen frömdes^) güt abgenommen haben 
vnserm nächsten wann wir das wider kemn wellen 
nach vnseini vermügen. Vnd nit in lait vns in 
versuechung. Darvmb das dw mit henden vnd 
mit fUessen gespannen vnd genagelt pist worden an 
den stam des heyligen krelKz^) aber wann wir der 
Versuchung des (83« ) tewfels der wellt vnd des 
fleisch ofit vnd dick haben genug tan mit henden 
mit füessen vnd gantzem leib vnd mit allen vnsemn 
glidernn trüg sein gewesen an deinem dienst pitt**} 

1) ^^u| t>m Uanh fte^t das viert plut vergiessen. 

2) Übcrgtängeu. 

3) mit «(ut anecHebt. 

.4) lüluf bem 9taitb fleftt das fiinfft plut veiKiesBen. 

5) @. Prallt, m, §. 10. 

6) @. ©ram. I, §. 77. 

7) 9uf bem dtanb fitfft das sext plut Ycrgiessen. 

8) @. (Stam. 1, 344. 
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wir dich das dvr vns waschest mit dem plüt der ao- 
spaunung von deu äüudeu aller vnser trackait^) dye 
wir jre wegangen haben. Sander erlose vns^ 
von vbel. Ans deinem yerwnntten hertzen Tnd 
aus deiner ofiiieu seitteu*^) aul'getau mit ainem sper 
daraus ran plnt vnd wasser mit dem pit wir dich 
wasch vns von allem neid vnd hasa wann in deinem 
hertzen alles ^ut wesclilossen ist vnd .-illc licl) vnd 
minne. Aber in vnserm horrtzcu tragen wir (^ÖS*^*) 
o£Bk laüg das vbel des neid vnd des hasses von dem 
i bel vnd von allem vbel erloss vns ans deinem lieb- 
lichen vnd minnsamen herczen dw obristes vnd aller- 
pests gütt. Amen. Das geschech. 



XXIX. Sbtd berfcttcn ^anbf^prift 

Item ain ander pater noster vberdas 
siben plnt vergiessen vnnsers.herrnn 
Jhesn Christi vmb dje siben tngent ete. 

Vater vns er. Ewiger lebentiger got der dw 

pist in den liyrnelun. Mit got dem vater vnd 
dem balligen gcist ains. Gehejligt werdt dein 
nam. Der von dem engel verkündet war vnd in 
der wesneidung onf geseczt da dw an deinem kow- 
jricheu manücliom gltd wesnitten wardest mit (84^*) 
selben deinem kewschen plöte mach vns kewsch 



1) ^rögtjetf. 

2) 'iluf hau ^atiD fte^t das sibent plut vergiesseu. 

4 
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vnd durch des selben leidens verdienen gib vns 

rainc kewscliait dos horrtzen tles leibs vud dos ge- 
«aütes das wir dich kunig vnd krön der iunck- 
frawen beyligen emn vnd loben 'mit ainem rainem^) 
hcrtzen. Zw c Ii ö m d oi ii r o i c Ii. Darvnib dw 
plutigen Schwaig gcschwiezet hast nack deinem losten 
abentessen durch das verdienen des selben nüchtemn 
vnd mässi^^on swiczons 'W'illen gib vns mässigs nüch- 
tera abprechon osseus vnd trinckens damit das wir 
alle vnmässigkait vnd vberflussickayt vberwinden vmb 
dein reich. Dein will geschech all*) in hymel 
vnd in erde, (84^-) Wann dw güttiges senftiges 
lämplein vmb vnsemn willen gegaisselt pist vnd er- 
czümest nye vmb des selben pitternn smercen willen 
gib VHS gütig senfftmütickait vnd gedult in allom 
vnsemn leyden vnd widerwärtigkait. Vnser täg- 
leicb prot gib vns hewt. Wann dw ewiger 
kunig mit dornen dyemutigkloich gekrönet pist wor- 
den durch des selben hcrtton pitternn smeiczen willen 
§^b vns wäre dyemutigkait vnd vnser prechen zw 
erkennen vnd das wir vns nidemn durch deiner dye- 
mutigen vnd versraechten kröiiung willen. V^nd 
vergib vns vnser schuld alls vnd wir ver- 
gewen vnsemn schuldi- (85» ) gernn. Vmb 
das dw dyr bast lassen abreissen vnd abczerrnn dein 
verpacken klaider aus deinen zwpachen wunden, 
dnrch des selben iämmerleichen smercsen willen vnd 
pitters ausziechen gib vns wäre milltigkayt vnser 

1) ftaät ein fiebt früher bie ^atfe 5(e;rion, f. d^ratnm. 
§. 156. 

2) tieö allb unten. 
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selbs viid des vnsernn. durch deines milten abzie- 
hens willen. Vnd nicht inlaitt vns in versu- 
ehung. Wann dw dich mit henden ynd mit ftlessenn 
hast lassen spannen mit negelnn an das heylip^ krewts. 
durch des selben f itternu smerczen willen vnd grossen 
rerdienen gib vns ain willigs volpringen dein lob 
vnd ere^) vnd spann vns zu dyr an das krewta der 
pueswartigkait das wir vnsere glider (85^-) kains 
mögen webegen^) dann in deinem dienst. Sunder 
efiofi vns von vbel. Aub deinem verwnnten 
hcrrtzen. dar aus wasser vnd plfit ran gib vns den 
selben schätz alles giitts das war gütt rechter warer 
mynne vnd lieb «w dyr vnd wäre trew z# vnsernn 
nächsten vnd ^ordente lieb vW vns selber, das wir 
von gantzem hertzen vnd allen vnnsernn krefiten 
dieh Heb habenn vber alle ding« Amenn etc. ^ 



XXX. %m bcrfcHcn $anbf(J|rift 

Ain p ater noster mit seiner auslegnng 

nach lauttung der wort etc. 

Vater vnser der dw pist in den hymeln. 
Geheyligt werd dein name. Der dyr in deiner 
wesneidnng au%eseczt ward da dw zw dem (86^) 
ersten mal dein keltisch plüt vergössest durch vnnsem 



1) 5)er ^2lftu|atiij nad; bem iub[tantiin|ci^ gefcrouc^^tcn 3n* 
pnitiö i(l feiten, f. ©jam. Ul, §. 222—3. 

2) ©€»egcn. 

4» 
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winen darvmb das dein name geheyligt würde. Zar 
chöm dein reich. Darmb dw platigen Schwaig 

hast geschwiczet. darumb das vns dein reich zw 
cheme^) gib vns durch dein äugstliche nott alls ernnst» 
lieh verben. das wir schwiczen vnd dardurch we-* 
siezen dein reich, dar Inue dw öbrister ewiger ku. 
nig regnirest. Dein will geschech alls in hy- 
mel vnd in erde. Darvmb dw dich hast lassen 
gaisselnn. das was der will deines vaters das ym 
genüg weschäch vnd> vniiser nchuld. des willen lAst 
dw albegen^) volpracht darvmb hat er dyr es alles 
geben in dein hende. Darvmb in lieb, in laid. ym 
leben, ym todt. gang es (8G^ ) lierr albegeu nach 
deinem allerliebsten vnd gottlichen willen etc. Vns er 
taglich prot gib vns hent. Durch deines dor- 
nen Jvröncns willen, wann dw pist der kunig dem 
wir dienen vmb das prot. vnd der da essen gibt 
allem fleisch. Speyse vns mit deim gotlichen leich- 
nam der das lebentig prot ist das von bymel cbö- 
men ist. Vnd vergib vns vuser schuld als 
vnd wir vergeben vnsernn schuldigernn. 
Durch des willen das dw dyr hast lassen abziehen 
deine klaider ans deinem verbautem'^) leid^) das alls 
in ainaiidor verpachen was in dein heyligen wunden 
vnd liest dyr sy ausziehen vmb des selben schmerezen 
willen nym von vns alle possLayt vnd veintschatft 
wann wir vmb deinen (87»>) willen vnd vmb dich 

1) ^ieö chöme. 

2) iiatofgen. 

3) iBerif uubetcit 

4) Sie« leib. 
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allen den vergebeu dye ye wider vut» haben getan. 
Vad nit inlaytt ms in versnehnng. iHurch 

des anspaunens willen deiner Ltude vud fiic^ mit 
negelii an den stam des heyligen krewtz. durch de» 
• selben smercsen vnd leydens willen nageil vnser 
kende vnd ffiess ynd alle vnsre glider wider all p9se 
vcrsuchuxig. vnd da^ wir uich^it ^) andern handeln 
mit vnsemn glidenin dann da» dein göttlicher will 
sey. Snnder erlo^ vns von vbel. Ans deinem 
VijiLunteu herrtzeu durch das plut der erlüsuug. vud 
mit dem waaser der rainiggung wasch vns vud rai- 
nig vns von allem vbel in disem sorgksammen eilen- 
den versaliczent tall der zitcLcr. Auien duh ge- 
schech. 



XXXI. ttttd terfclbcit ^onbfdinft 

(87^-) Ain pater noster vud ain aus- 
legnng dar vber dye den glaubigen 
seien z^glegt vnd geordnet wirt vnd 

ist o f f t g e p e t te n. Wann a 1 1 8 s a n d 
Augustin spricht, alls wir den gelau- 
bigen seien hye zehilff kömen. also 
wirt vns aucli zt-hilff kumcin wann 
wir in enew'*^) weldt kumeu zw yu. 

Vater vns er. Schöpfer vnd erloser aller glau- 
bigen seien. Der dw pist in den hymeln. Ain 



1) l!ie^ nichts. 

2) Vits ienew (iene). 
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krön der Bäligeu. Geheyligt werd dein name. 
Wesnnder^) in meiner lieben vater vnd m&ter selnn. 

darzw in meiner lieben N. sela etc. vnd in allen 
laubigen seien. Durch des smerczen willen deiner 
wesneidung vnd dorcb des selben deines heyligen 
(88'^ J niinen lautenm [)lut vergiessens willen tillge 
ab den weuaunten seien vnd allen glaubigen seien 
ir masen') vnd sttnde yrer vnlantterkait vnd vnrai- 
nigkait vnd zaige yn deines gesegten*) namen bey- 
ligkait das ay dein göttlichen namen loben in ewiger 
säligkait. körn dein reich. Den benannten 
seien vnd allen glaubigen sein för sy in dein reich, 
wann dw für sy geswiczet hast plutigen swaiss. angst, 
vorcht. verdriessen. vnd traurigkait hast dw gehabt 
von yren wegen nach dem abentessen. vmb dyesel- 
ben dein angstliehe nott tillg in ab mit deinem j)lu- 
tigen swaiss was dye selbig sele vnd auch alJ ^^lau- 
bige seien (88^*) mit vbrigem essen vnd trincken 
mit leichtuertigkait mit nachrede vnd vndanckperokait 
haben wider dich getan hie in der zeitt yiu leib, vmb 
dein inprünstiges vnd andachtiges gepett lass sy mit 
dyr regnieren in deinem reich da ewige frey d ^) ist an ^) 
alles trawren. Dein will geschech alls inhy- 



1) ^^ejonber^. 

2) bem 9lanbe ftc^t: da mag man dye persou nen- 
nen vmb dye man pitten wü. 

3) SSiinbmale. 

4) @ejegneten. 

5) greube. 

6) Ol^ne. 
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mel vnd in erde. Auf der erde deines mensch- 
lichen hoffs vud auch in deinen geuangen seien be- 
sonder der vor wenannten vud aller glaubigen seien 
ymb der willen dw dich hast lassen gaysselen vnd 
giiiiimlelch schlabeu das dein ro^envarbs plut allent- 
lialbeu vou dyr Üu^ vmb det» selben grusseu leydeus 
willen vnd smerczen vergib yn wass sy mit yrem 
freyen (89»-) willen wider deinen gottlichen willen 
haben getan, gib yn stat das sy dich nacii deinem 
allerliebsten willen liebhaben niessen vnd wekennen« 
Vnser täglich prot gib vnshewt. vnd sunder ^) 
den benanten seien, vnd allen glaubigen seien, wanu 
vmb das das dw möchtest dye sele krönen mit gul* 
dein kräntzlein. darvmb hast dw dich lassen krönen 
mit durneu peinlichen iämerlichen vnd schiintlichen 
vmb deu selben ynausspreciilicheu smertzen deins 
gekrönten hauptz vnd deines grossen verdienens 
vergib yn was sy mit hochuart mit vppiger eyttler 
eic hye yui leib wider dich haben getau das sy 
dich kuuig aller eren in deiner göttlichen maiestat 
(89b.) ewigkleich ansehen. Vnd vergib vns vnn- 
ser schuld alls vnd wir vergeben vnsernn 
schuldigern n. Vnd benanten seien vnd allen 
glaubigen seien dar vmb das dw dich hast lassen 
ausziehen dar-) dyr deine klaider in dein heiligen 
wuudeu waren verpacbcn vnd dye wunden wider 
' vmb aufgerissen alls man dyr dye selben klaider 
abzoch. vergib den seien vnd allen glaubigen seien 



1) 8efonbev^, tnfonberMt. 

2) etC9 da. 
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was sy mit geittigen*) abreisseu zeitliches guttes hyc 
ym leib haben getan vnd verschuldet, vnd durch 
deines smerczen willen weklt^d ny mit dem klaid 
der vnscliuM vnd gib yii das erst klaid der gnaden 
▼nd gerechtigkayt. vnd fUr «y in den schätz der 
(90*0 ewigen säligkait Vnd nicht inlaitt vns 
in versü c Illing. Vnser veindte vnd auch aller 
glaubigen seien .vmb das das dw dich hast lassen 
anspannen mit eysnen nSgl an das fron krewtz durch 
des selben smerczenlichs auspannens willen deiner 
hend vnd fiiess vergib den benannten seien vnd 
allen glaubigen seien wo sy yr hende vnd füess 
vnd andre glider haben gespannen vnd gestreckt 
in dye sunde. vnd trö^ sind gewesen in deinem 
dienst, durch das reüich*'^) fliessen deines rosenvar- 
ben plütz der vier wunden hendt vnd fuess vnd vmb 
dein «^runttlicli verdienen erledig sy von den fan- 
den der pein. das sy lo^ frei vnd ledig dich ewigk- 
Uch loben. Sunder (901>.) erlo^ vns von vbeU 
Auch dye wenannten .selc vnd all glaubiir sele erlü^ 
von der strengen pein. vnd fuer sy dar aus zw dyr. 
vmb das auftfin deiner heyligen seytten vnd vmb 
das verbunden 3) deines mynsamen herezen. dar inne 
dye adernn der lebenti^cn wasser sind, vnd auch 
dar aus plut vnd wasser flo^. mit dem selben herrtzen- 
lich plut vnd wasser wasch dye seien aller gläubigen 
von allem neid vnd has^e. den sy liaben gehabt iu 

1) ©einigen. 

2) 9Jeid)Iid). 

8) iBecirunben. 
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dem lebeu dieser zeit, vnd vmb dein vnmässigs 
rerdienen deins pitternn sterbeiiB vnd eilend') todes 
gib dich yn dw wares obristes vnd ewigs gantz gfltt 

das sy von dem vbel vnd pein vnd .schuld lojj vnd 
ledig werden, vnd mit dem (91«*) güt der vber- 
flnssigkait ddnes hawa. da dw mit got dem Täter 

vnd dem heyligen geist ewigkleich regnierest. Amen. 

Hye endent sich t'tinff paternoster dye 
ich ewern fürstlichen grnaden geschri- 
heu iinh vmb das . das ewr gnad dester 
andachtiger werd ze pitten vnd petten 
vmb alles das dar vmb yr pitten süllte 
vud auch dar v^mb got von ewern gnaden 
gepetten wil werden. Der erst pater noster 
ist vmb dye siben din^ nach lanttnng 
des pater noster. Der ander pater no- 
ster ist dar vmb das vns vnser süud 
vergeh. Der dritt pater noster ist vmb 
das das vns got dye tugent verleich 
dye den sunden widersprechen. (9i^ j 
der viert vmb guts vnd wider po^ das 
dar vnder ist wegriffen. Der funfft 
vmb yeglich frewnt sei vnd vmb all 
gläubig seien. 



1 1 l'ie« eilenden. 



ö6 

XXXII. htm 15« :3[a4i:^ttttbert 

2lud einer ^aiibfd;vift ber ©tabtbibliot^ef ju Zxux ^Ix, 
813 — 217. ©I. 112 au« bem (Snbe be« 15. 3a^i^unbert8. 
iDie 8^n-ac^e [tietft f^iti uab ba and. i)>2ieberrl?eiui|(^e. ^ecg(. 
92r. 25. 26. '6S. 

Vater unser du bist iu den bjmeleu gehtilicht 
werde dyn name zu komme uns djn rieh. Dyn 
wille gewerde als in dem hymmel und in der erden. 

Unser degligs broet gib uns hide und ^■cl•^'ib uns 
unsre »ckult als wir doen uusern schuldigem. Nit 
verleit uns in bekorung sondern erloes uns von ubel. 
Amen. 



xxxm. 2lu^ km 15. ;JttWuubert (1472). 

$Iu8 ehier Stbelttberfeljung t>om 3. 1472 in bec Danton«« 
bibltot^e! in 3ÜTtc^. ®. bie n&^ere ^efc^reibung im „^tta» 
ptam** 15. dal^rg. 1864. 9lr. 12. <S. 183 f. 

Vatter vnser der du bist in den himelen gehei- 
liget werde din name. zu kome vns din ricli din 
wille der werde als in de liiinel vn in der erden, 
vnd vnser brot dz Übersubstentzlichen ^) dz gibe vns 
hüte, vnd vergibe vns vnser schulde als wir ver- 
gebent-) vnsern scliuldenern. vnd enleit vns nit in 
kein bekorunge. sunder erlöse vns vor übeL Amen. 



1) Scrgl. 9(ir. 28, 

2) @. 9JT. 24. 
») e. 9Zr. 8. 
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XXXIY. Uu^ hm 15. ^adri^unbert (1474). 

%vA htn beutr^en ^ebigten ht9 ^omhittaiiev« 3o(. 
mthtx 9ott ®afe( (f 1438), $anb|((vtft Dom ^abre 1474, 
ge)(^nebeit Don SRart. 9titbeT, im 9eifi^ ht9 ^ajat 

Vater ynser der du bist in den himeln. gehai- 

llirct werd din nam. zukom din rieh, din will werd 
liie^) vff erd als im liimel. gib vns huit-^) vuser 
t&glich biot. vergib vns vnser schuld als wir tägen ^) 
vnsem schuldigem, nit laus^) vns verlait^) werden 
in kainer versuchnu^.*^) sunder erlös vns vom vbel. 
amen. 



XXXV. bem 15. 3alnr|iutibert (1499). 

'2üi@ einer 'l^apiert^anbf^icift Dom ^a\)xt 1499 in 12, im 
^efi« be0 $a{at. 

Dat vat' vnfeer. Vater vn^cr der du pist yn 
hymelen. Geheilget werd de$^ nam6. Czu kum deyn 
reich de5^ wil gesche Als ym hymeln vii yn erden. 

Vn^er deglicli brot gib vn^ hewte. Vud vorgib^) 



1) l^ommt in feiner f tüteten Überfe^uii.] öor. 

2) 3fl ntebcrr^ein., f. ©raui. I, §. 12y. ' 

3) @. t>a\. \, §. 11)7. 

4) (5. ba\. 1, III. 

5) @. baj. 1, §. 104. 

0) .^oimnt in feiner früheren libcii'e^ung üor. — <5*in* 
mal finbet fi(^ in biefet ^anbjc^cift aucb: uit lait uns iu be- 
korong. 

7) vor (forgib. vorsuchug) i(t in biejer ^tit ni(J)t feiten 
für ver, f. ®xm. II, §. 194, 284. 
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vn^ vnser schult Als vnd wir vorgebn vnsern schul- 
digeren. Vnd nit eyleyt vu^ yn voxsadiüg Süder 
erlo^ yn^ von vbel amen. 



XXXVI. W^i hm 15. Sa^rljittikert (ttnt 1500). 

Wn9 einer um 1600 gef4rte6enen ^attbfi^rtft in fol., 
toexm t>a9 Pater noster unb Ave Maria toentgflend dunbert* 
mai fe^r gefc^xtcben ße^t, im Sbtfxii bed ^afat 

Vater- vnser der dw pist in den himeln. geheiligt 
werde dein nam, zu cböm vns dein reich, dein will 

geschech als ym himel vnd in erd. Gib vns he^ii 
vnser tägleich prot, Vnd vergib vns vnser schuld als 
wir vergeben vnsern 'schnldigem, vnd lass^) vns nit 

in versuecliuiig, suuder erlös vus von übel. Amen. 



XXXVn. um hm 15. Saörlmnbcrt (Uti2— 66 foL). 

9CuS ber i. gcbmcftett 6ti6elilberje^uug , c^ne Ott unb 
3a^r, n?a()ric^ einlief ©tragburg 14e2«>66. fol. 

Vatter vnser dn do bist in den himeln gchey- 

liget werd dein iiam. Zii kum din reich. Dein wil 
der werd: als im himeln vnd in der erd. Vnser 
teglich brot gib vns heut. Vnd vergib vns vnser 
schuld: als vnd wir vergeben vnsern schnldigem. 
Vnd für vns nit in Versuchung: sunder erlo^ vns 
von den vbeln Amen. 

1) Aommt in feiner fiü()ecen Übetfe^ung bor. 
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XXXVUL üem 1&. ;^c4MUii>eit (1489). 

3n ber (Stobtbibüotbef 511 %ntv bcfinbet ficb ein öoru gct* 
riffene« 55ücblein in 8, auf bcr fRürfjeitc bcö Ickten SBIatte« 
pebt : „T'it t?antboicbeld>en . . . halt gebrurft ^0 bcr tcxcn go* 
be« So^au Äoelbcff ihmi l'ubecf, burgcr in (£ocÜcn in bcm 
ioit un« ^ernn MCCCCCXXXIX." Über bic @<>ra<^e j. bie 
^emertungen )u *26. 26. 32. 

Dat pater noster. Vader unse der thi bis iu 
den bemelen. Geheiliget werde äjn name. Zokome 
dijn rijch. Dijn willc gewerde, als in dem hemell, 
so und in der erdeu. Uns degelich broit giff uns 
huyde. Und vergiff ans unse schult als und wyr. 
Tergeven nnsen schuldei;ßn Und niet inleyde uns 
in bckorunge Sunder verlousu uns von dem t^ua- 
den. Amen. 
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Mithridates oder allgemeine Spradienkmide 
mit dem Vater Unser als Sprachprobe in beynahe 
fünfhundert Sprachen imd Mundarten, von J. Ob« 
Adelung. Zweyter Theil. Berbn 1809 Men @. 
185 f. einige ber oben mitc^etf;eilten ^r., aber mcift un= 
^enau, t>am gtoei Überlegungen au^ ©ebidBten (Dtfrieb, 
fUmtav bon Qfiott^) unb na^foigenbe 7 bie, tote 
es fd^etnt, biet unb ba bbn ben ^attbfd^riften, au9 be* 
nett fie abgebrucft finb, ettua^ abtoeid^en, namentlid^ in 
Se^ug auf bie gto^en älnfangSbud^ftaben unb bie ^n* 
tert^unftiim. 



XXXIX. 

fCttS ehier ©tragburget (anbfd^rift abgebrucft in ^^il* 
Ux9 Thesaur. 86. S)aran9 in Stbelnng« SDtitffttbate« 
n. e. 197. mx. ISO. 9ta<i Kbelvng beroratMift mn bie SRitte 
be6 18. 3a^r;^unbett8 mfagt 

Fater ynser, tu in Hümele, Din Name nrde ge* 

heiliget; Din Ricke kome; Din TJile gskehe in Erdo 
alz Hümele; Ynser tagolicko Brod kib ynss hiuto; 
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Undto ynsere Sculdo blaze yns als wij beiatzen ynser 
Scnldige; Unde in Gornnga nit leitest da nnsich; 

Nun belose unsicli fone Ubele. Dat ist wahr. 



XL. 

bem toon ^rcf. Cbcrlin l)cvau«gegebcnen Bihte- 
buoch (itiaübuvcj , 1784. 1. 3^arauö in *2lbelung«^ 
Mithridates II. @. 197. 9ir. 131, öou i^m um ba« '^a\)x 
1350 angelegt. 

Herre Vater unser, du da bist in dorn lliinel, 
Gebeiliget werde diu Name; Zuo kome uns diu Kich; 
Din Wille werde hie uff der Erde, als in dem Himel; 
Du gib uns unser tegelich Brot; Und vergib uns 
unser Schiulde, als wir (tuon) unsern Schuldern; 
Unn yirleit nns in deheine Bechomnge; Snnder er- 
lös uns von alleme Übel. Amen; das wahr ist 



XLl. 

fCufl einer ^aiibfd^rift aller ^43ieti9ten, in Vadian de CoUeg. 

German. 34. abgebrurft in ©c^ilteiö Tliesaur. 83. 
S^araiiö in ^belungö Mithridates II. ®. 198. 9h-. 132, 
nac^ i^m berniut^Iid^ aud berjelben 3^^^ ^' 

Gott Vater unser, der bist in den Tliuiclen, Ge- 
heiliget werde din Name; Zuchome din Kiche; Werde 
din Wille hie in £rden, also da ze Himele; Unser 
tagolich Brot gib nns hiuto; Und vergib nns unser 
Schulde, als wir tuon unseru Scliuldigen; Und leite 
nns in deheine Bechomnge; Und erlose uns von 
allem Ubele. * 
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Von eifern Ungeuanuteu um 1400. 

XLU. 

fLn9 einer l;aubfd)rittlid)en '^ibel in Xat>. (Mottfr. 'Bd)'6^ 
bcr« SBerid)t toon alten 2)eutic^eu '^Mbcln, S. 71, abge^lHcft 
in ^2lte(iiiuiö Mithridates II, 198. ))ix, 133, nac^ ii^in 
t>eiinut^lt(^ um 1400 loerfagt 

Vatter unser, der du bist in den Hymelu. Gehei- 
liget werde din Name; Zu komme din Kiche; Din 
Wille der werde als in dem Hyniel, und in der Er- 
den; Und unser Brot das über substanzlich gib uns 
hüte; Und vergibe uns unser Schulde, als wir ver- 
gebent unsern Schuldenern; Und enleit uns nicht 
in kein Bekorungei Öundev erlöse uns von Übel^ 
Amen. 



XLUL 

5lu« einer l)anb|(^viftlirf?en 'Jhu^legung tet$ ^. U. in bc\; 
(Sburf. iüiblioti^et jn 2)icot)en abgcbrutft in Vilbel ungö Mi- 
thridates II, €. 199. 92r. 134, naäf tffta ungefS^v aus ber« 
felben jcit toit 9lt. 4. 

Vater unser der du pist iu den liimeln, Geheiligt 
werde dein Nam; Zu chom uns dein Beich; Dein 
Will werd iu Erd, als in dem Himel; Unser ta^^leicb 
Prot gib uns hewt; Und vergib uns unser Öchuld, 
als wir tun nnsem Schuldigern; Und enlaitt uns 
nicht in Pechörung; Sondern erlöz uns von allem 
Übel. Amen. 
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XLIV. 

einer f^efc^riebenen latectetiitijcn ^itirift toon 1430 in 
Theoph. Sinceri neuer @ammt. i^cn raren 53üc^ern, 1. 
<B. B90. ^Darau^ abgebrucft in 'ilbelungd Mlthridates II. 
e. 199. 9^t. 135. 

Vater unser, der du pist in den Himeln, Gehei- 
liget werde dein Name; Zu chum dein Reiche; Deine 
Wille der werde als in Hemel nnd in Erden ; Unser 
teglich Prot gib uns hewt; Undt vergib uns unser 
Schulde, als wir vergeben unsern Schuldigem; Und 
Terlafs uns nicht an bofser Bethorung; Sunder er- 
lose uns yon Übel. Amen. 



XLV. • 

^uö einer iüßicnei: ^anbjctintt ihmi 1450 inSDeni« Codd. 
Theol. Lat Vol. II, Part. II, 3. 1698. Daraue abgebvudt 
in ^Delung« Mlthridates II, @. 200. 136. 

Vater unser der da bist in den Himelen, Gehei- 
liget werde dein Name; Zu kume din Riehe; Din 

Wille werde in der Erden, als in dem Himel; Unser 
tegelich Brot gib uns hüte; Und vergib uns unser 
Schuld als wir tun unseren Schulderen; Und en leit 

uns nicht in Bekorunge; Sünder erlöse uns von 
Übele. Amen. 
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Ave Maria. 
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ßad JUarta. 

JHe Serc^ftung ber ^^I. Jungfrau 3Karia breitete ftdjf 
ouf bem ®¥unbe bec gefd^id^tltd^en Xl^atfad^ aud intern 

:2ebcn auv>, erloeiterte unb fteigerte fidb mit ber Q^\t unb 
t)er3tüeigte fid^ über einen nid^t geringen X^^eil bc^ l\x^= 
liefen ^ftberetd^ed. 

SHe SMd^tet bed aRtiteratier« fangen ber ®ütU9^ 
mutter bie jc^^önften Sieber, unb bie fromme Tl^^ixl 
{(^uf eine überaus reid^e ^ilberf))ra(l[|e, bie. in ben ter« 
fd^tebenften ®ebid^ten totebetfel^renb^ und geigt, bof fte 
nid^t äu^erlidf) gemacht, fonbern innerlidf» gelebt ift unb 
allgemein berftanben iüurbe. 6. unten ben Slnl^ang. 

Unter ben Gebeten, mit benen toxt bie äRutter bev 
Sarml^er^igfeit um tl^te mäd^tige gür^rad^e Bei il^rem 
6oJ)ne anflehen, fte^t baö „5(öc 'Hiaria" oben an. 
2)iefc^ (^ebet befte^t au^ k^erfd^iebenen ^^eilen, bie all:: 
mä^lxdf aneinanber gefügt tvurben. 3)ie Sorte Ave 
Maria big mulieribns finb ber ©ru^ bcö (Sngel^ bei 
2at. 1, '28. ^ie 2i5orte Benedicta tu in mulieribus 

toieberijfoUe bie i)L (^lifabet^ unb fügte bie Sorte £t bene- 
dictns iVactns ventris tui l)xn^n bei Suf. 1, 42. Z)ad 

Sßort Jesus (fjJÖter aucb Jesus Christus) nad; ventris 
tui fd^eint 3iemlid() alt fein. Über ba^ Sllter ber 
itod^folgenben Sorte (Sancta-Amen) finb bie Qkit^ttm 
nid^ einig. 
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53ai üniu^^ erlaubt, bie 'löorte «Sancta Maria, mater 
Dei, ora pro iiobis peccatoribus. Amen feien auf ber 
jttrcl^ent>erfamm(un9 (S)>^efu^ (im ^af^xt 431) f^xns 
3U9efiu3t loorben, unb i^m folgt @abatitu9 u. %. 
^uf jener Äird^enbcrfammlung iüuvbe ber Q^rlel^re be^ 
^ftonui^ gegenüber Wlaxia aUerbing^ aU „Butter 
(Botted'' erßärt, aber baraud fo(gt nod^ ntd^t, ba| bte 
angeführten 'iöorte and) foßleid; ben hü baf^in alii^cmcin 
Mannten unb ge&eteten Öru^iüorten beigefügt morben 
feien. 3)tefer 3uf<>l ^^^^ ^ lateinifc^en 
Sebetdformel t>ot bem ^a^te 1508. 3)te SBotte Nunc 
et in hora mortis nostrae finben fid^ 3uerft in bem 
Scemev ber e^ran^i^faner \>om ^> 1526, fehlen aber 
bon ba an nod^ eine 3^it lang in anbern ©ebetbüd^em. 
Übrigens ift fel^r h)al;r)d^cin(id^ , ba^ biefe 3wfä|e 
längere 3^it toorl^er toon ben (Gläubigen gebetet tourben, 
el^ fie Xufnal^me in bie ®efang^ itnb @ebeibüil^er fan- 
ben. Ij^ter^u befonberd 9lr. 12. @. 75. 



liivi] ah h ywm^lv, %al BvkoYtjfävog o nagnog rrig 
noikiag öov» 



Aye Majria, gratia plena, Dominus tecum, bene- 
dicta ta in mulieribns, et benedictus firnctna yentria 
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tui Jesus. Sancta Maria, mater Dei, ora pro nobis 
peccatoribus nunc et in hora mortis nostrae. Amen. 



m. im 14« ^ahxhnnhttU 

%vl9 ttx 2J?iinc^>euer ^anbft^rift cod. gern, 101 (cod. 
jlfenn. membr. 8^ 29) 'mati Ula. 0. o(>en $Rc. 17. 36. 

Geo^rvzzet sistv itiaria voller ^) genaden. got ist 
mit dir gcsegent bistv vuder allen wiben. vn geae- 
^ent sei daz wücber^) dines libes. 



IV. Sluö bem 15. ^a^r^uiibcrt (i421). 

^u^ einem $jalter \>Qm 3a^te 1421^ l^anb|4nfHt4 in 
<SinftebeIn, SAr. 620. fol. 

Ave Maria. Gegrüfset sigist du Maria vol ge- 
naden Der berr ist mit dir Geseguot bistu vnder 
allen wiben Vnd gesegnott ist dd ^} frucht dins libes 
Jliesus Cristus. Amen. 



V. Uu^ im 15. :3a^(ibllittert (um 1450). 

?(u« bem oben 92r. 25 ^. 41 oiijjqii^rteu 'Snd^i. 

Gegrüßt sist da man«, Tol gnaden, der herr ist 
ist mit dir, gebenediet bist da vnder allen wyben, 

vnd gebenediet ist di frocht'*) djnes liebes ibesus 
cristus Amen. ^ 

1) mt^h, ToUiu. <B. oben ^r. 14. @. 26. 
8) ^omrnt in feiner anbern Überfe^ung loox, 
8) Sttr die. f. Gram, l, f. 89. 
4) gfilr fracht, f. ($xm. I, § 65. 
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VI. hm 15. Sa^t^unbert 

9Iud einer $anb|c^rift ber !i)kin^er <Stabt6ibüot^et. 

Gegruzet eist du mana vol gnaden der herr ist 
mit dir. Du hast getragen den der dich hat gemacht 

vnd eweclicheu blibest du magit. ^) 



VIL «n« bem 15« ^airtpitnbert (1458). 

%vl9 bei- oben 'Jlx, 27 0. 42 genannten Pienes $dnb)c^i:iftv 

Item vber den englischen grü^ ain 
kurcze ausleguug etc. 

Ave Maria. Gegrust seist Maria. Dw vn- 
uermäligter sargk. in dem verslossen lag so starck. 
das war lebentig heylitumb vnd des ewigen schätz 
reichtumb. Ans der tngent arczt wesunderleich. mach 
mich menschen reich, wann mich dye sünd verplen- 
dent sere. das ich der nicht hab mere. .Vol gena- 
den. Dw machst wol mächtige ka^ serin dye meine 
suude vertreybin. vnd sy nynder lassen weleibeu 
vncz^) ich mit der tagent reichtumb dyr 

an mein gewar chnm da achte ich nicht yrer veint- 
schafft noch kain yre gesellschafft. Der herr ist 
mit dyr, Edle kunig erwirbe mir. an den der 
künifl^ger richter ist. wann ich köm sw gerichtea 



1) b. t. 3ungfrau. 3n Hefev Saffuirg Ummi btx eng» 
ii|f^c <3>rug fon|l niä^t i»or. 

2) ^onft TOnermeiligt » uniefledt, unten fielet ?uiiayL 
8} iBietben M bag. 
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fdsU vnd mein «ttnde verraiten ') mttjs so man ieh 

an den englischen grü^ der grosse fiewd verkundt 
dyr edle iunckfraw dann hilfe mir das ich frolich 
kom auf den tag ynd yerantwnrten meiner Sünde 
klag. Dw pist gesegent ynder den weyben. 
Hilf Maria mit rat vertreiben der &ünden list so 
manignald iunckfraw zart so kam pald. das ich 
wehab ^) das vrtayl der Tnschald vnd der vnmayl. 
vnd werd ( 92h.) iiR-ins leideiis ergetzt^) vnd in ewi- 
gew frewd geseczt. Vnd gesegen t i st dy e t'rucht 
deins leibs. Maria ergetz mich Jaids mit angesicht 
deiner frucht da dw so in ke-i^scher zweht in dyer 
gepüantzet hast so schon, gib mir den zw Ion. mit 
dem dw herschest in dem hymelreich. • das erwirb 
mir ymmer ewigkleich. Jbesus Christas. Amen.^) 



VIII. 31uö bcriclöeu ^anbfr^rift 

Der englisch gru^ z^ vnnser lieben 
frawen Maria, vnd wirt genant das 
guldein Aue Maria« * 

Gegrüst seist Maria. Alls dw das wort mit 
wort empfangen hast nun hast dw den vater vnd 

den sun den mach vns güttig vnd genädip:. Voller 
gnaden« Dw hast geporu den dw iunckfraw em- 



1) ^errec^nen, d^e^cnjc^aft geben« 

2) «e^abe, erj^alte. 

8) ^atoon etlcbtgt, beftcit 

4) ^it\tß SRancnücb t|l mir fett|l ao^ aidftt begegnet. 
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])fjin^en hast (O^^-) ^^^^ deinen hcyligen 

prüstlein gesauget hast des geuade mach vns tayl- 
hafitig. Der herr ist mit dyr. Der mit seinem 
todt vns das leben geben hat der vns durch sein 
vrstend frey hat gemacht priiig vns zw dyr in dye 
ewigkait. Dw pist gesegent in den weyben. 
Dein sfisser sun anfgefaren vber das gestimn mit 
dem mach vns aynig. Gesegent ist dye frucht 
deins leibs. Der dich seines amplicks wirdig hat 
gemacht den wesüen vns albegen. ^) Amen. 



IX. Um hm 15. :3faftriuubcU (1470-80). 

9u9 benwOu^e: ,,3){effe fingen ober lejen, wer ba< t^un 
fol, mnn, wie ober too," c\)ik Cvt unb 3a!?r (um 1470— aO), 
fol, im '^cfitj bcö ^eiin ^)aiat. 

GegriYsset seyst du genaden vol d' herre ist mit 
dir du bist gesegnet über alle weyb, vnd gesegnet 
ist die frucbt deines leybes. Jbesus Christus. Amen. 



* X. Um bctu 15. ^alirl^uttbert (I4ö9j. 

VttS bem oben ftt» 88 61 angefilMen 8n4e. 

Dat Aye maria. Gegruetzt sijstu Maria , ge- 
naden voIL Der here ist myt dyr. Du bis gebendijt 
uuder den vrauwen. Und gebened^jt is dye vrucht 
dyns buifitis '^) Jhesus christus Amen. 



1) ®en berfö^ne traf antoegen. 

2) ^ütt. buik. 
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XI. Uni m 15. :3;aiftr|^ttiibert (1499), 

ber ^redlauer jürd^enagenbe tont 3- 1499. 4, im 

Gegrusset seystu Maria vol gnaden der berre mit 
dir, Gebeuedeyet bist du vnder den weyben. viide 
gebenedejet ist dy fracbt deynes lejbes JbcBos Chri- 
stuB. Amen. 



XII. «tt^ beiu 15. ^alic^nnbett (1499). 

%vl9 bec oben 35 ^. 59 genauuten $anbi(^riit. 

Aue Maria. Gegrusset seist u Maria ^vol gna- 
den der her mit dir du bist gesegct yii den trawen 
ynd gesegent ist dy firiicbt dejnes leibes Jbü^ 
Xpu^ 1) amen. Heilige all*^ befl'gste maria mnt' 
gutes pit vü vn^ sw'd' nv vud yu d' studt vusers 
todej}. a. 3) 



1) 2)ie oft t>cvfüinmcubc ^Ibtüv^uu»; für Jhesus Christus. 

2) e. bie <Uiimcrfungeu gjr. 22 ®. 39. 



Digitized by Google 



76 



XUI. %n§ iem lö. ^a^ti^unbert (um löOO). 

%n9 bet 9htn 9tt. 86 6. 60 genannten ^anbfd^iift. 

Gegrttesset pist, Maria, voller gnad, der herr ist 

mit dir, dw pist geseget über all frawen, gesegent 
ist die &ucht deins leibs Jbesas Xpüs. Amen. 



XIV. Um 16. 3at(^ttnbert (1503). 

5lufil bem Söüd^fcin: „?Iiu Ijcv^^Iid) oubili tcö ^imeliic^en 
S^ofcnfrans," 1503, 4. ebne Singabc M 2)rucfocte«, im iBcfi^J 
bed ^ervn $ajat. 

Gegriist seyestu ^) Maria, vul gnaden, der hcrr 
mit dir. du bist gesegnet in den frawen^ vnd gese- 
gent ist^ie frucht deins leybs Jesus cristas. Amen. 



XV. %M ton 16, anlirüiiiibert (1506). 

Sud: Manuale curatorum, predicandi prebens modum 
tarn latino, quam YiQgari, passim quoque gallico sermone 
practica illuniinatum etc. Son Joanne« Ulrtcud Surgant. 
€^tra6bttrg 6et ^xä% 1606. foL finbere Sudgoben erfc^tenen 
gtt Strasburg bei ftnoblaucb 1620 unb )u 9a{el I616. 4. 

Gegru^et syest Maria yol genaden der herr ist 
mit dir. Du bist gesegnet über alle frowen. vnd ge- 
segnet ist die frucht dines lybes iesus christus. Amen.*'^) 



1) 9n anbern «Steden M $uc^e9 flebt seystu, seyst. 

2) 2^te Safeler Sudi)abe bat folgenbe Slb»et(bttngeti : 6e- 
gryesget . . seyest . . voll . . herr mit . . Aber . . frawen . . deins 
leybs Jesus Christus. 
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XVL 'üu§ im 16. Mttuutiert (1509). 

^u« bem Oft gebrucften @cbetbud^>c: Hortulus animae. 
<©tiaßburg 1009. 8, im hc^ S^nxii ^a\at. 

Gegrfisset seyest du Maria, vol gnaden« der herre 

mit dir. Gesegnet bistu in de frauweu. Vn geseg- 
net ist die frucbt dej^s ieybs Jheaus Christas. Amen. 



XVU. Sin« tem 16, do^r^untot (1510). 

Sluö bem 3?u(^c: ,,^ic ^immel|tiajd". ^Äugaburg 1610. 
foL, im fbt[iti M ^ixui ^a\at 

Gegrüpt seyest du Maria voller guadn, der herr 

mitt dir, gesegnet bist da vber all frawen. Vnd ge- 

s^net ist die fmcht deines leibs Jesus Christus, 

Ameu. 



XVIII. Uui Um 14>. 3a|)t<)uiii>ert (löll). 

^iiö einem im ^a\)xi 1511 gejd^viebcneii ©cbctbuc^ in ber 
iDUin^ec ^tabtbibliot(^et 

Gegruf^et sistu mari.i folo »rnaden der liero ist 
myt dir du bist gebndit vber alle frouweii gobndit 
ist die frucbt dyns libs Jhsus Christus. Amen. 
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XIX. »tt« hm 1& 3oMittiNrt (1537). 

?lu«: „(S'm iRcu (»ciangbücf^ldn etc. öon 3«. ^el?e. @c* 
trndt iu Setp^igt 1&37. 12/' 

Gegrdsset seyst du Maria, voll der gnaden, der 
Herre ist mit dir. Gebenedeyct bist du viider den 
frawen. Vnd gebenedeyet ist die firucht deines 
bes Jhesns cbristus. Amen. 



XX. %u hm 16. ^a^rlftutibert (1596). 

had^ 1696. 12. 

Gegrüsst seyst du Maria, voller Gnaden, der Herr 
ist mit dir, du bist gebenedeyet unter den Weibern, 
und gebenedeyet ist die Frucht deines Leibs, Jesus 
Christus. Heilige Maria, Mutter Gottes, bitt lüi* uns 
arme Bünder, jetzt und- in der Stund unsers Ab- 
Sterbens, Amen. 



XXI. t»itd bem 17« ^Q^rbttiibert (1605). 

^\\9: ,,(&atboU)c^ <i^autual obec ^4>i>iIntbü(^Uiu etc. ^(ei^n|{ 
1605. 8. 

Gcgrüsset seystu Maria, voller genaden, der Herr 
ist mit dir, du bist gebenedeyet unter den Weibern, 
vnd gebenedeyet ist die frucbt deines Leibs JESVS. 

Heilige Maria, Mutter Gottes, bitt ffir vns Sünder, 
jetzt vnd in der Stund vnsers Todts, Amen. 
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1. ^ltbrutfd)c ^amrti dottrs. 

mtt. 

3m alten unb neuen 2:eftanient fül^rt bad ^öd^fle 

^Befcn bcfcnbcrö ^loei -l^amen. 

©Ott i^iog, deus) ift got^. guth, ©enitit) gudis, 
aCtli^o^b. kot, cot, got, mittell^od^b. got, angelfäd^ff., 
altfäd^f., l^oßänb., enöf. god, altnotb. godh, fd^ireb., 
bän. gud, l;öd;ft ipal^rfc^eiulid^ auS t>erfifci^ khoda, ^en^ 
bifc^ quadata, [anfirit. svadhi, svadatta, b. i. k)on fic^ 
gegeben, unerfd^ffen. 3n bemfelben Sinne fte^t auii^ 
©ott^eit (goteheit, gotheit), ferner gotuissa, gotnissi^ 
gotliihbi, gotelichi, gotcundlii, gutciuulnissi. 

^txx (nviftag, domiDas) tft got^. irauja, al^b. herro^ 
mid^ truhtin, trobün, drnbtin, drohtin (bon truht 

QEigenf^aftcn (BotM. 

®ott ift ein Seift (geist), ift nut einer (ein), ift 

€h?iß (ewig^, affgegenh?ärtig (aller kagenwuitig), all= 
mächtig (almalitig), uncrme^licf^ (unmAjig), gnäbig (ga- 
aadig)^ b<irm]^er|ig (armherzig)^ mtlb (miiti), unb l^o(b 
(hold). 
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^it ^reictnigkil. 

Um bie S)rei^ett (trinitas) ber ^5erfonen unb 
bie Einheit (unitas) beö äöefen^ Öotte^ au^^ubrücfen^ 
^at bie oi^b. @))ra(^e einen gtoj^en ^eid^t^um Don 31(1^ 
nten: drinissa, drinnissa, drinisse, thrinisBi, thriunissa, 
thrinisse, trinisse; (iriniissida, drinusside, trinussida; 
drisgheit; drivalti, drivaltikhait, trivalticheit. — ^ie 
einnissi, emnissa, einnisse; einmissida, einuBsida, 
einosside; einigheit 

i»ütt Her 9dter. 

^ater ^rifti l^ei|t et fater; atö ^ater unb 
Sd^ö^fer ber äRenfd^en: fater; scafari, scaffare, sceffere, 

skephari, skophare, scepheri ; scafeo, scaplieo, scephio, 
scepphio, scaffo, skeffo, scheüo, skepfo; ortfrumo, 
ortfirame; felaho (I90n felhan = condere). 

igefud (salvator) ta)irb beibe^aUenb unb übe(ie|t: 
heilant, heilari, heilare; haltari, haltare; nerjendo, 

nerrendo (öon nerjan=: erretten) mbb. lieilant, heilaere, 
heiler; lialtacre, halter; irloäacre^ erloescr, ioe^aerei 
loeser; orthabe (Urljfeber) heiles. 

Paraclettts (2^cdfter) toirb gegeben burd^: fluobareri» 
flttobreri, fluobargeist (flobara=2roft); trost, troatari, 

trüstaere, ber trostsame geist; ber piruant (t)On pir- 
nau = aufrict|ten)i ber viiiger zesweo gotes (digitu» 
dextoae dei). 
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2. Stlbltd^r Honten. 

(^udgug oud einer ^b^anblung t>on S- ©ctmtn, coc 
{einer ^udgabe bei Goldenen Sclimiede Koniads von Wün» 
. bürg. Berlin 1840. 8.) 

3n ben miUelhoc^beutfd^^en (i)ebid;ten l^errfcfjt eine 
1l6etaud teid^e religiöfe ^Ube¥f)>rad^e. 2)tefe Silber ftnb 
l^crgenommen entwcber au^ ber ^eil. 8c^rift ober au^ 
'ben auffaüenben ©rfc^einungen ber dlatux. 2)ie f^m= 
Jbolifd^e Setvad^tung bet Sibel, t>on ben Aird^enbätem 
öu^geflangen, beruht ^""öd^ft auf ber tl6er^eugun(^, ba| 
t>a^ neue 2eftament in bcm alten t>ürqebilbct |ei. Danad^ 
i(t (S^riftuö ber tuabre <3alomon, unb t>otjugdtueife in 
tent f)0^ Siebe inirb bie Sungfrau ^^aria t>erl^Isd^t 
SDie anbere klaffe ber bilblit^ien Stuöbrüde, bie in ben 
3Bunbern ber 3ktur einen 2Bieber)d[?ein ^ö^erer 
j^etmniffe ju ertennen fudjft^ ift ebenfo bem )>oetif(^ 
. ott bem frommen ®efüb( gemä^. 9Bad Wenjid^l^änbe 
nid5)t c^ebilbct, trorauf menfd^IidBer SBiße n\d)t eingehjirft 
J^at, fonbern \m^f md} unabänberlid^en ©efe^en fort* 
befte^enb, bie B^^fd^^ unb Unfc^ulb ber erften @(^ö))fung 
betpaJ^rt, ba^ erfd^eint am tüürbigften, ber irbifc^e Bpk= 
gel bed @PttIic^en {ein. 

(Bott. 

©Ott ift ber liimele keiser, keiser aller hiniele, keiser 
aller künege^ küuec aller künege, der die keiserlicben 
h^rschaft h&t, idmelküneo, himelyttrste, himelvater, vater 
aller hohen veter, vater aller kristenheit, Iiimelheii l', des 
himels win, himeljeger {Weil er ba^ (^in^orn jai]t, ba^ 
ben @d^o^ ber Jungfrau fud^i), der engel trüt, himel- 

6 
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vogt, der almehtige voget, der siht (fielet) iiiider diu 
ougen, dem deheiu gedauc ist tougen ())erborgen), der in 
elliu hereen siht, dem alliu herze offen sint, dur alle 
sinne ein sehender list, der weinen und lachen ge- 
schuof, der beidiu krump und sieht gesciniof, da^ 
anegenge und daz ende alles des dar ist, &n (ol^ne; 
angenge und ftn ende, snnder ende und ftne nr> 
sprunc, nihtes iht und ihtes niht, der mir ze lebene 

geriet, smit (Don Dbetlanbe, ta)eil er aKed oben im 
$tmtnel fd^afft), der wtse ackerman der der werk al> 

rest be^an, der Adamen gebilidote, diu hoehste haut, 
der die werlt hat beslo^^en und alliu diuc iu sioer 
haut, des hant da^ mer gesalzen h&t, der die storoe 
zirken künde und der erden gab die runde , der 
liimel und erde nf habet gar, von dem aller hoesten 
luilb ttuz in die nideristen graft gewaltec, in des 
gewalt diu werlt st&t, gewaltic fßrste in lüften gar, 
herre lif ^ler erde und in dem se, got meisterin ab- * 
gründe, der des abgründes tiefe hat geme^en und 
des himels hoehe niht enhät yerge^en, der als ein 
vel den himel dent und ein ander strecket, den 
ai diu werlt umbegrifen mühte nie, den alle himel 
niht bevähen (umfangen) künden, den elliu dinc an 
breite an lenge niht be^aifen muf^^ent, aller wite und 
aller lenge ein umbe gender (gel;cnber) riuc , aller 
höhe ein dach^ aller tiefe ein endel6ser grünt , des 
se^iel ist der himel dort und diu erde stner yüe^e 
^chamel, der aller wunder hat gewalt, der tuon mac 
swa^ er wil, der busch unt beide begrüenet, der üf 
der winde yederen sa^, der die mergi-ie^en (Sanb 
am 3Kecr) zeit, der die Sterne hat gezalt, der wei^ 
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die zal der sterren, der worhte (toirfte, fd;ufj manen 
ande Bunnen, der wei^ des ertricJieB breite und aller 
tage zal^ n&ch des geböte sich da^ weter mno^ rib- 
teil, der des esels munt entslo^. — ist mensche 
ar lewe kalp got unde niht alp (nad^ ^h^^- 10. 14. 
Offcnb. ^ofy. 4, 6. 7.). er ist der sunne ist der tac 
ist diu wanne die nehein trtiebe krenket, got ein 
sunne wan er ist daj wäre lieht dar al diu werlt 
von gesihty er ist noch liebter denne der tac. — Er 
ist altberre und juncberre (bmt et in ^l^tiftttiS {td^ 
erneute), ist alter griser jungelinc» 

Sparta. 

3Ranni0faltig finb bie Silber bon bet aRenfd^tDeti« 

bung iinb 9 f ^ ^ i<i)^ ^it. %k bie (Sonne burd; 
&ia^ fd;cint, fo toarb 3)?aria bon ^ott burc^brungen. 
Art^ftaU unb 9 erl^U Heiben falt, toä^renb eine Aerge 
btttci^ fie ent^finbet tottb, fo toarb burd^ ben göttlid^en 
8diein 6E;riftu^, bae ival;re 2\(S)t, cnt^ünbet. Wiaxia ift 
toie ein 6)}iegel, ber taufenb S^ilbct aufnimmt, vnb 
bod^ nid^t berieft toitb; fie g^Uidji ber Suft, bte ilor 
nnb ^ell ift, toenn bie (Bonne burcf? fie fdbeint, fonft 
nbcr bunfel. 2Bie ta^ (^eftiru feinen ölanj l^erbor= 
bringt, fo gebar fie ben ^errn ol^ne @d^(r). Qtott 
toar bei tl^r, tote bte ©onne bei ben S3lumen, 
toenn fie ben ^I;au üerge^rt. 2Bie Stiegen unb 
%lfau über ha^ ©efteber bed grünen gfittid^ j^erabfoBt, 
o^ne bat f««<i^* ^t\>, fo l^at bie gEut ber ©önbe 
fie nid;t bene^t. Sic ift ber feurige ^JJhifd;, nuf 
toelc^cn ficj^ ber ^err bor aJiofe^^ l;etabU€fe. 2Sie bie 
bcei äKänner im feurigen Dfen, toeldj^ ber 

6* 
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§err Jierab tarn, bie @Iut nid^t anber^ em|)fanben, al^ 
bad frifd^e ®rad ben {ül^lenben Xf^au, f o gebav fte o^ne 
®c^er§. Sie tfl ber 8etg, aud bem bet @tetn (b. t. 
(5l(^nftu^) fam, ber ba§ 53i(b ^evftorte, iüc(cl^e§ ^7^ebu!ab= 
ne^av im Xraume fa^ ^nac^ SDaniel 2, 45). Sie ift bie 
etotge $fotte bed ^tmmelreid^, bed $atabiefed, benit 
fte «n})fieng ba^ 2öort burd^ baö 2:i^or i^re^ D^>rc«: 
baburd^ {am bie ^aube (ber ^l. @et[t) (ei[e in i^r 
$et) geflogen; fte l^eiget bie $forte bed Xemt>eU 
gen Sßorgen, bte loerfc^Ioffen l»«r, unb burd^ toerd^e 
nur ber §err eingieng (ß^ec^. 44, 1. 2). '\i)X tommt 
ba^ (^in(;orn G^nftus, t)on bem ^immeljäger getrieben. 
äRarn aU ättuttet gletd^t ber @erte Xarond, loeld^e, 
obgleid^ bfirt, bennod^ grünte, b(übte unb Wanbeln ttuß 
(4. mol n, 8). 3)a^er l;ei6t fie ber mnbelbaum, 
aRonbelbaumöblüte, biül^enbed üSanbebei«, bUMienbed 
^immetreid, Blfi^enbe ®erte bon ^[effe Ofd« 
11, 10. mm. \ '\ 12). Sie ift eine blübenbc 2lIoe 
(bie nur einmal blü^t); bie ^Hut^e» ipomit 'JJiojeö baö 
SReer t^ite, in toeld^em ^ß^roo ertront; bie (Serte, 
bie Xl^adDentd gegen ben neigte, bem er §ulb erzeigen 
h)offte ((5)tl^er 4, 11); ba^ ^örblein, in iueld^em 
^ofed auf bad äSoffer gefegt n)arb. 9Bie ba^ @eis 
bentnüvmlein im ®eft)inft, fo ioarb S^riftud bei 
tl^ gcfunben. 8ie gletcbt ber 53lumc im 'Ducre, 
in Welche fidi ^Jtaditö ein 3>0öel fenft unb einfc^Ue^t. 
®e ift bte äßtefel, bon bet bod Hermelin geboren 
toorb. ®o(b unb @eibe, ober Seibe unb gflac^d 
h)arb gufammengemunben, fie ift ber 3«"^^^^ ^^^1^= 
c^em @otted flamme ftd^ ent^ünbete. @ie ift bad ^im:: 
meC^oI), t>on bem gf^et bed 1^1. (Seiftet getroffen; 
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bag geuer beö i^ebcng, in bem bcr alte ^f^önij 
fid^ berjüngte; ber öerfiegelte Brunnen, ben bie 
gdttßd^e @onne befd^ien unb eittaünbete {^of^d. 4, 12); 
bie (^rbe, mit ber fid; ber Gimmel beteinte; We gebe* 
nebeite (£rbe; ber befd^loff ene (harten, ben ©ott 
felbft hütete (^o^^l. 4, 12); bie ^ue, bie, bon J^im-- 
meltl^au begoffen unb Beregnet, SIttmen trögt, ©ott 
Befdiattete fte mit fcineei ©eifteö 3:^>au, ber unfer $eu 
grün madj^te. SDa^er i[t fie a\\6) ba^ ^Sammfell ©e = 
beott« (Sttc^ter 6, f.). S)a« ©über brang bei i^r 
rein au§ bem ©rj ^^erbor, ber SRonbelfern ganj au« 
ber 6d)ale. 6ie ift bai; Siegel, ouf tüeld^eg' bie 
®ott^it fic^ abbrüifte (Mel. 8, 6); DbUteifen bc^ 
(ebenben ^immelbrotd; ©otted Xabernalel; ber 
gelüei^te golbene 6d^rein, ber ba« ^^tmwelbrot 
befd()(offen l^at; »alfamf d^reinj ©cfä^ ber $ei = 
ligleit; ber golbene Sinter, batin M äi^unfc^es 
»rot lag; ber l^etlige SifdJ), auf ben ba« ^inwneU 
brot 5ur Seelenfpeife l^erabgefanbt lt»arb; ba^ 2:i^a(i^<o, 
in mi^t^ ber ^onig ber göttlidjcn 6üfeigfcit QÜ^qt 
n)ürb; bad ^immelneft bed ^eltfand. @ie ift baö 
ober fte ^immelreid;, barin @ott too^^nt; ©otle« 
^elle, ^«^alaft, 3elt, Capelle, Saal, §aug, 
%xiift, Xemt)el, ^^ron, ©effel, ^ürftenftu^l. 
©ie ift ba« ertoä^lte ©efäfe ber ©ott^ett; ber »er» 
bcr, in beffcn ^errlid^em träuterbuft ©ott fid; crgteng; 
fiammer ber toa^/rcn ©onne; £rii)))e be» Samme^; 
Salontond Xl^ron bon reinem faltem Slfenbetn; 
(Balomonö 'Xtmpdj ©d^^a^fammer ber ©reifaU 
tigfeit. 

3Raria ift 3Kutter unb igungfrau lugteidj^, ©e» 
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bärerin \hxc^$ ^dyöp]cx^, Zoä)iex xl)xc^ ^inht^, §immel^=: 
itaut, @otte^ ^naut, &otm @ema^l, @otte^ mumv, 
@ottei$ älmme. @ie mt Bei ^o^^pf) unt)evle|t, tote 
ba;> ilübenbe ^iofen Blatt bei bem fd^arfen 3)orne, 
baber dlo^ o(>ne ber ©ünbe 3)ortt (.f)okL 2, 2), 
^fingftrofe, ))tofe im ^immeltl^au, benn fte emt>fieng 
bfn fü^cn $]^öu bed-^immelö; Silie in dornen; 6e = 
berbaum ol^^ne 2öuvm unb gäulni^; fie ift gleid; ber 
Turteltaube o^ne @atte; i^re ^eufci^^eit gleicht 
bem toei^en @d^nee, bem @(fen6etn, ber Straube 
imb bem reinen arabifdBen (i5ülbe. 'DJkria ift §im = 
meUfaiferin, JpimmeUfönigin, fie ift üon = 
bibd ©efd^led^t, 2)abibd S^um (^o^eL 4, 4;, 
©alomon« ftinb, ^^od^ter toon ©ion, Äönigin bon 
©ton, :^eru)alem^ S^nm. @ie ijl bie Königin ber 
Sngel, trägt eine Arone bon ^iDölf ©ternen auf 
bem ^au^te, l^at bie Sonne ^um ftleib, unb ber 
^Unb i[t ihr oc^ieincl t^Cffenb. 12, 1). Xa\)cv finb 
tl^^r ©onne unb -Dionb untertban, and} ift fie felbft bie 
©onne. fßot \f)t Derfd^toinbet ber @lan) atter Pla- 
neten, fte erleud^tet bie finftere 9lad^t, ate fei fte t)on 
©onnen erl^ellt. (3ic ift bie jj^onjenr öt^ e (.^obel. 
6, 9), bie ben Tag berlünbigt; Aufgang ber ©onne, 
aber auc^ ber 9Ronb ($or;el. 6, 9), ber feinSid^t bon 
ber 6onne cmt^fängt. Sie ii{eid^>t bem 5lbler, beffen 
Silben allein ba^ ©onnenlid^t ertragen, ©ie ift eine 
^adti, bie bor @rf(^affung aller 3)inge fd^on t)or 
@otted SlntH^ brannte. 

(^rieö unb ©taub, ©rag unb Saab, 9U\3entrD)3fen 
unb ©terne, fönnten fte alle fjjred^en, fte mürben i^r 
Sob nid^ )u @nbe bringen, ^unberttaufetib SRunbe 
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mä^ nidjt gu: erfd^allt im Gimmel unb auf (Sr^ 

^en. 2öie ba^ Dtcer aüe ^(üffe aufnimmt unb ]'am= 
müt, \o öminigt fie aüe ©iite. 3^^^ 3Rame l?at fic^ 
tote ein audgegoffened £)( verbreitet (^ol^el. 1, 2). 
€te6enmal töglic^ fott fi^ ^Jteifen, toa« tltl^iein F>at. — 
lltterfd)ö)jflid; finb bie (^(ei4)niffe, bie SDianai^ ^perrlid;- 
{eit audbrüden: fie i[t ber ^elt $eil, ^^tegel ber 
äBonne, bet Sfteinl^eit, aKer l^ungfrauen, aller (Sngel, 
ber Qng^d 5Iugcnn)eibe, grcube unb iföonne, 
Königin unb ilaiferin; fie i\t bie grau oüer 
^veube, älSonnetaii), @atten!Iang, ^erjen^ 
^^ail, ®lüä^tah, ein Diamant, Aatfunlel^ 
©maragb, Sap^l^ir, ^^erle. ^ei i^rer 03eburt flo^ 
Wild) unb ^onig au^ ber ^rbe, unb auä i^v felfaft fliegt 
mHä) unb ^onig, ^ein, £)l, »alfam. @te ifi bie 
triefenbe ^Dnigtuabe (§o^el. 4, 11), ^cnißflabcn, 
4)onit3feim, ferner ^^immeUmanna, ^ucf er ii) ab e, 
. ^uderftaube, ^uderfu^e. @ie tl^eiU i^re (^nabe 
unter aUe SRenfd^en ani, aber jeber emt^fängt fie boS 
unb utu3etf;eilt, wmn ein 3|)(ei3cl jorbrod^en U)ivb, 
bod; in jebem ©tücf ber ^jJ^eufd; fein gau^e^ vHncjefid^t 
tshiidL ^ie ift ber 6 aal, ber SJerg unb %ffai ein^ 
fd^Iie^t, ^^iarabie^ beö j^cnlid^en Cbfte^, (harten 
ebler Blumen unb geiüür^reict^er iiräuter (.^po^el. 4, 
la. 14), ein Maigarten, eine blül^enbe ^eibe, ein 
3tofengarten, .§imnieIrof e, ^Hofe öon g^'^i^'^ö, 
^Jifingftrofe, l^ilic, X'ilienaue, i^iliengarten, ^Jtefe unb 
JSilie i^ugleid^ tvegen il;rer Ä^iebe unb ^ein^eit, bren- 
nenbe Minnenblüte; fte ift barunt bie ro<|e, loei^e, 
falte, fd)kiar^e ^Hofe (i^^o^el. i, 4. ö), 3>iole iuegen 
i^rer £emut^, :2>iolenfelb, grüneuber ^lee, ^alfam. 
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!Rt)rr^e (^c^tl S, 6), 9tf am/ 8a]»enbe(, Wu«^ 

fatnu^, gUlfenblüte, ST^otbefe {S^cl}d. 3, 6), 
äi^eineartcn unb Xxaubc, ®atbe, ^(!er, Öl- 
baum, ^vanatBaum (QotftU i4, IS), Gebet auf 
Libanon, ^^jjteffc in <£ion, ^alrnc Don ßabe* 

Waxia i\t muiUx aütt (S^viften^eit, SRutter bet 
Satml^er^tgfett, bie ^toette (Iba, jtdm^in ber 

(Knaben, ber alTe^ erleucbtcnbc ^cerftern, Stern 
Don ^acob^ @tetn ber brei Äönige; fte trägt bie l^öc^fte 
6tutmfal^ne gegen bie ^öUe; fle tfi ®nabenfee^ 
^nabenflut, 6egeltoinb, 5Infcrbeft, Sim^ 
meUftrage; fte mac^^t i^ranfe gcfunb aU ilamjjfer^ 
Salbenbüd^fe, Sltjnei*, fte ift bie äBünfclfelttt:^ 
tl^e ber ®nabe, ein filier ^l^au, ein (eBenbet Stun- 
nen, ein ^arf) ber 2)urft{tien, ba^ SPJaffer be^ ^arabiefe^, 
ba^ in Dier ^ilrme fid; tl;eilt; benn eben fo ergießt 
i^r Xrofi über viererlei äRenfd^en: Soften, jte|er, 
3uben, |)eiben. ^löie ber 2(bler feine Sangen tttt^ 
bem ^Jiefte, fo fü^rt fie unö ber Sonne entgegen. 3Bte 
ber Btxani feine Sier ausbrütet, inbem er ^e anblidEi,. 
fo ift i^r Kuge über und gei^ffnet unb beload^ und. 
ÜJIeidi ber ^aube ^loaf}-$ bringt fte ben itriinen 
3l©eig. 3J?r Erbarmen reid^t öon ben ©teruen biio in 
ben tiefffcen äReere^runb. 3)a SRoria ben böfen ^inb 
toerjagt unb feine ffliac^t ^erftört, )o ^^leicbt fie ber 
Subitl;, bie bem ^oloferne^ baö ^aupt abid^lug. ©ie 
ift au(^ t>or (S^riftud unfere äJdgtin, WittlertUr 
Sül^netin. Sie ift enblid^ bie !DlüI(erin, bie hai 
Äorn ber ©ottbeit gebrofd^en, gemal^Ien unb 3U ^im=: 
melbrot gebaden ^at. 
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41. 42. 43. M. 45j name 33j name 35^ namo 3. 
fi.L8.9.nL12.13j namun 4. 
ne leitest 12^ ne leitist 1£L 13. 
neit iL 

ni briggais 3; ni iirleiti 4; ui gileidi ß; ni gileites 
5j ni gileiti 7j ni leitest 11 ; ni princ 8j ni uer- 
leiti iL 

nicht 14. 15. liL IL 2L; nicht inlaitt 2^. 31j 

nicht leitt [9j nicht ynleyde 24. 
niet inleyde *dlL 

nit einlcit 21 ; nit eyievt 35j nit inlait 28j nit in- 
laytt 30 ; nit laite 24 ; nit laus 31 ; nit leitest 
du 30j nit virlcit ä2. 

nube LL 12. 

nun äiL 

O. 

oblaz 4j oblazem 4. 

euch 15j öch 22j ouh 10. 11. 12. 13. 

P. 

pechoning i^j pechöruug 43- 
pilipi 8. iL 



9t} 

piqheme 8; piqueme 9. 

pist 4. 8. 14. 18. 19. 27. 28. 29. 30. 31. 35. 36. 43. 44. 
princ 8. 

prooth 4; prot 10. 13. 14. 16. 18. 19. 27. 28. 29. 30. 
36. 43. 44. 



qhueme 4. 

quade 2G; quadon 38. 
q^uaeme 6. 7j queme 5. 
qTimai 3. 

reich 14. 17. 18. 19. 20. 21. 23. 30. 31. 35. 36. 37. 43; 

reiche 16.44. 
rieh 22.24.26.32.33. 34.40; riche 10. 11. 12. 13. 

15.25.41.42.46; richi 6.7. 
ricke 39. 

rihhi 4.5.8; rihi 9. 

rijeh 38. « 



sam 18: sama-euti 9; sama-so 6.7.9. 

schiulde 40. 

schoilderen 26. 

schoilt 26. 

scholdigem 25. 

Bcholner 14. 

Schölt 25. 

schuld 14. 19. 20. 21. 23. 24. 27. 28. 29. 30. 31. 34. 
36. 37. 43. 45 ; schulde 15. 16. 22. 33. 41. 42. 44; 

schvlde 17; schulden 
schuldenern 33. 42; schulderen 38. 45; schuldem 

40; scliuldueren 22; Schuldnern 24. 
schuldigen 41; schuldigeren 15.21.35; schuldi^era 

16. 17. 19. 20. 23. 32. 34. 36. 37. 43. 44; schuldi- 

geinQ 27.28.29.30.31; schuldigem 18. 
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schult 32. 85. 38. 
«colaren 10.13. 
scolom 6. 7, 8. 9. 
«calde 10. 11. 12. 13. 
Bculdbi 6. 7; sculdi 5. 8. 9. 11. 

sculdige 39; Bculdigen 11. 12-, sculdigon 5; sculdi- 
kem 4. 

sculdo 39. 

si 5. 

si giiieilagot ö \ si gauuihit 6. 7. si kauuihit Ö. 

sijaima 3. 

sinteiu^n 3. 

skulam 3; skulaas 3. 

so 4. 5. 

flo-sama 8; so-so 5; 60-soso 4. 
sondern 25. 32. 43. 

ander 35; sui^der 14. 16. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 
27. 28. 29. 30. 31. 36. 37. 38. 40. 42. 44. 45; svn- 
der 17; snndern 15. 

suntir 10. 

siintom 9 ; suuton 8. 
svHHve 3. 
ave 3. 

T. 

tagalibhaz .5; tagelich 12; tagelichiz 13 ; tagleich 18. 
43; tägleich 19.27.29. 36; täglich 16. 30; täg- 
lich 28. 31. 34; täglich 17. 24; tagolich 41; ta- 
golicha 11; tagolicko 39. 

tegelich 40. 45; tegeliche 15; tegelichiz 10; tegelz 20; 
tegleich 14; teglich 22.37.44; teglichs 21. 

tbaim 3. 

tliaiiima 3. 

thaua 3. 

tbar 5. 

tliatei 3. 

theia 3; theins 3- 

7 
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thin 6. 7. 
thiudinassus ^ 
tha ^ 

thu bist 5. iL Z ; thu pist 4^ 

tu 12. 39. 

tugen 

tun Ifi. 4^ 45j tuon ML 11. 

ü. 

ubel 18.32. 40.41.43. 44; vbel 17. 21. 28. 35; übel 
aa. 42j übel 16j übel 3ü ; vbel liL 21* 2^. aiL 
31; vbel 34j ibel 22. 

ubele 1 2. 39; vbele 15. 25; übele Aiu 

vbeln 20. 37. 

übersubstanzlich 42 ; übersubsteuzlichen Üä* 
i'berw'esentlich 2ä. 

ubil 2^ 24i ubile 4- 5. fi. L IIL 11. 13j ubilin 3j 

vbl LL . 
vf 22 ; vff 34 ; uff 4£L 
un I8i vn 15. 22. 

undll.liL18.a2.3Ä.4il41.42.43j vnd LL IL lÄ 

2iL2A. 21. 2iL 2£L aiL 31. .13. 3^ 3iL 41. lü ; vi5(i 25 ; 

unde 11. 39i vnde UL 12, 13i vndt 44^ undto iiiL 
unn 40; vnn 2£L 

vnnser 21^ 31j vnnsern 28; vnnsernn 21. 

VHS (nos) lfi.m.32.3&.4lL41. 42,43j vns IL 15. 

11.20.21.2^ 2L2iL 29. 30. 3 1.33. .Sfi. 37. 44. 45. 
uns (nobis) 3.4. 5. 6. 7. 8. 9. Iii LL L2. 13. 6. iE. 

32. 38. 40.41.42. 43. 44. 45; vns 14. 15. 17.20. 

2L23. 2L2^2fi.2I.28.29. 3£LaL3iLai.äL 

37; vns 19j ^ns 22. 
uns (unser, unsern) L 38. 

unsar 3; unsara 5; unsaraim 3; unsarana 3; unsaraz 

9 ; unsaron 5. 
unse 3B ; vnse 2^ 2£L 
unseer L 

Unsen 3ß ; vnsen 2^ 2fi. 
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unser a.lLLa.9. LLliLl^l£.liLa2.1iI4L42. 

4iL 11. 45i Vilser iJLULLLII.2ILfLL2iL21.2I. 

2fi. 2a. aa .SL83..S4. ai ; f nser 1 9 ; vnser 22. 

unseraz ^ L 
unsere liL LL IS- 
unserem fi^ L 9. 

unseren 10. 12. 13» 45; vnseren 15j vnseren 1^ 
unsern LLlfi.lß.a2.4{L11.12. IS^Mi vnsem LL 

lI.2iL2I.23,21.3iLai.aiLM.37j insern 22j 

vnsernn 29. Sil äl. 
unsere iL !L 9. 

unsich (nos) 12. 39; unsili 1^ L 9. KL LL Lä. 
unsir HL 13^ vnsir La_. 
uiisraz 8 ; unsre ä2 ; unsrem 8 ; unsro 8* 
un^ (nos) 35] (nobis) 35j vn^ (unser) 25_; vn^er 
25. 35. 

uzouli 5 ] uzzan 8, 9 ; uzzer 

V. 

vader 2fi. 
vairthai ^ 
van 2ß. 

vater liLLLLiLLLliL2iI2a.2iL2I.28.2a.aiLaL 
32, 36.40.41.43.44.45; iiater 10. 2 i ; vatir 

15; vatter 22. 21. aa. 31. 12. 

veiliuai a. 

veis a. 

vergeben (wir) ll^LL m.2IL2I.2Ä.aD.ai.afi.ai. 
44; vergebe 22j vergebn 18. 2jj vergelÜent aa. 
42 ; vergebint 24j vegeven 38j vergeue 26 ; verge- 
wen 2S. 

vergib ll.l^LLm.m.2<121.22. 24.27.28.29.30. 

aL 32. 84 36.37.40.41.43.44. 45; vergibe 33.42. . 
vergiff 38^ vergyff 26. 
verlait l_8j verlaitt verlait werden ai. 
verlass 41, 

verleit 17. uerleiti 9. 

7* 
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Verloese 2fi. SB. 
versuclmu^ äiL 

Versuchung 2(1 21. ^ 2iL 30j Versuchung 'dl^ 37; 

versucchung 2fi. Üfi^ 
vilja 'd^ 
virleit ML 
ulaz 

vo IlL liL 2i 
vom iLL 

von LLUl m 21. 2A. 27.28. 29. 30/31. 32. 35. 

vor 11.2^ 2iL 
vorgebin 15j vorgebn 
vorgib lA. 'äLt 
vorsuchug 3^ 
vurgeben 25j vurgib 2iL 

W. 

werd (fiat) 11. 211 34. 37. 43 ; werde IL liL 

22.21.a^4(liLL42.44.i5j uuerde 1. 
werd ervollet 1 Z ; werd geheiliget (geheiligt, geheyl.) 

LLrLlAm.21.2^24:.2iiaiLai. 34.35. äL 
werde geh. lü. 11. 12. 13. 15.16. 20. 22. 25. 26. 27. 

32. iüL 3fi. lü 11. 12. 43j urde 39^ uuerdhe L Tj 

werdt 2iL 36j uuerde kaeuuihit R< 
uuesa 8_i uuesse 
uuihi 4ft 
wij äiL 

wil LS. 3^ 37j uile 39j will 1^ 21. 23. 27. 28. 29. 

3iL 31. 34. 3fi. 43j wille HL LL 12. IX 11. 1^ Iß. 
17.20. 22.21.2iL32.3Xaß.4Ü.11.12. 11.45j 
willo 8j uuillo 1. 5. fi. Z. iL 
wirl2.11.1^l£.lI.lfi.l2.2£L 21.22. 2.S. 24. 25. 
26.21.2ß.2a.3iLai.a2.M,34.8jL3^3I.4£L 
IL 42. 4X 44. 45i uuir 4.^ü.L8.ä.lILll. 
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Y. 

ym 2i.2I.aiLäiL 
yn 2lL 2^ 
ynleyde 2h^ 
yns äü-, vnss 3^ 
ynser 39j ynsere SS^ 

Z. 

ze himele 4lL 

zo come 26 ; zokome '3h. 

zu chom lA. Ifi. 43 ; zu chöm 36 ; zv chom 17j zu 

chome 41 ; zw chöm 30; zu chum 4A^ 
zu himel L4. 

zu kom 16. 23j zükom 34] ziX^ körn 31j zukome 
2h. 33; ZV komc 22 ; zuo kome 40 ; zu komme 
32. 42 ; zukum 21j zu kum 37 ; zukume 15. 45. 



von A. Th. Engelhardt. 
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